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Vorbemerkung

Mit dem vorliegenden Bericht wird eine neue

Verdffentlichungsreihe des Statistischen Bun-
desamtes fortgesetzt, in der regelmdBfig Ergeb-
nisse der neuen Beschiaftigten-

statistik dargestellt werden. In
vierteljdhrlichem Abstand werden Ergebnisse
iber die sozialversicherungspflichtig be-
schéftigten Arbeitnehmer (Arbeiter, Ange-
stellte und Auszubildende) - das sind etwa
75 % aller Erwerbstdtigen - insbesondere in
tiefer wirtschaftsfachlicher und in regiona-
ler Gliederung jeweils fiir das Quartalsende
bereitgestellt. 2usdtzlich erscheint einmal
j&dhrlich ~ jeweils zum Auswertungsstichtag
30. Juni - ein Bericht mit ausfiihrlichen Er-
gebnissen zur Struktur der sozialversiche-
rungspflichtig beschiftigten Arbeitnehmer
nach demographischen und erwerbsstatisti-
schen Merkmalen wie berufliche Tatigkeit,
beruflicher AusbildungsabschluB und Stellung
im Beruf. Diese Verdffentlichung soll spiter
auch um Jahreszeitraumdaten ilber Entgelte
und Beschdftigungszeiten ergdnzt werden. Mit
der Bereitstellung dieser Ergebnisse ent-
spricht das Statistische Bundesamt dem ihm
vom Bundesministerium fir Arbeit und Sozial-
ordnung erteilten Auftrag, sich neben der
Bundesanstalt flir Arbeit auch an der Aufbe-
reitung und Auswertung der im integrierten

Meldeverfahren zur Sozialversicherung anfal-

lenden Daten zu beteiligen.

Um eine optimale Auswertung des Datenmate-
rials zu erreichen, wurde fiir die Auswertung

und Verdffentlichung von Ergebnissen der

Beschéftigtenstatistik zwischen der Bundes-
anstalt flir Arbeit und der amtlichen Stati-
stik eine Arbeitsteilung vereinbart, die

den unterschiedlichen Auswertungsinteressen
gerecht wird. Besonderer Erwahnung bedarf
hier insbesondere die unterschiedliche Dar-
stellung von Ergebnissen hinsichtlich ihrer
wirtschaftsfachlichen und regionalen Gliede-
rung. Im Bereich der amtlichen Statistik er-
folgt die Darstellung von Ergebnissen wirt-
schaftsfachlich nach einer in der amtlichen
Statistik verwendeten Wirtschaftszweigsyste-
matik und in bezug auf die regionale Gliede-
rung ist sie auf die Gliederung nach admini-
strativen und - soweit die Arbeitsverwaltung
nicht betreffend - nichtadministrativen Ge-
bietseinheiten abgestellt. Dadurch ist eine

weitgehende Koordinierung mit anderen Er-

werbstidtigkeitsstatistiken mdglich.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden
vom Statistischen Bundesamt und den Stati-
stischen Landesamtern Auswertungen verschie-
dener Art vorgenommen. Die Verdffentlich-
chungen des Statistischen Bundesamtes bezie-
hen sich insbesondere auf die Darstellung
von sachlich tief gegliederten Bundesergeb-
nissen und zusammengefaBten Ergebnissen flr
Linder, Regierungsbezirke und nichtadmini-
nistrativen Raumeinheiten, die nach einheit-
lichen Kriterien auf Bundesebene abgegrenzt
werden, Die Statistischen Landesamter verdf-
fentlichen insbesondere regional tief geglie-

derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Kreise

und Gemeinden.



1 Grundlagen und Inhalt der Beschaftigten-

statistik
1.1 Einflihrung

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 ist das neue
integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt fiir Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung) eingefiihrt und damit
die M8glichkeit zum Aufbau einer neuen Be-
schaftigtenstatistik geschaffen worden. Dieses
Verfahren verlangt von den Arbeitgebern fir
alle sozialversicherungspflichtig beschaftig-
ten Arbeitnehmer eine einheitliche und automa-
tionsgerechte Lieferung von Meldungen Uber de-
mographische, wirtschaftliche und sozialver-
sicherungsrechtliche Tatbesténde der Versicher-
ten. Datenerfassung, —-speicherung und -verar-
beitung kbnnen nunmehr unter Einsatz von elek-~
tronischen Datenverarbeitungsanlagen erfolgen.
Diese Umstellung erdffnete die M8glichkeit,

die im Rahmen des Meldeverfahrens anfallenden
Meldebelege auch sekundidrstatistisch auszuwer-
ten. Die kurzfristigen Informationen sollen der
laufenden Arbeitsmarkt- und Konjunkturbeobach-
tung dienen. Von Bedeutung sind hierfiir in
erster Linie Angaben {iber Beschidftigte in wirt~-
schaftssystematischer und regionaler Gliede-
rung. Jahresangaben werden filir Strukturunter-
suchungen und zur Analyse der Arbeitsmarktent-
wicklung bendtigt. Sie enthalten neben den
kurzfristigen Informationen auch Angaben liber
Besch&ftigungszeiten und Entgelte. Die gesetz-
liche Grundlage zur Durchfiilhrung der Beschéf-'
tigtenstatistik bildet das Arbeitsfdrderungs-
gesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach hat

die Bundesanstalt fiir Arbeit Umfang und Art
der Beschiftigung sowie Lage und Entwicklung
des Arbeitsmarktes, der Berufe und der be-
ruflichen Bildungsmdglichkeiten im allgemei-
nen und in den einzelnen Wirtschaftszweigen

und Wirtschaftsgebieten auch nach der sozia-
len Struktur zu beobachten, zu untersuchen und
flir die Durchflihrung der Aufgaben der Bundes-
anstalt auszuwerten (Arbeitsmarkt- und Berufs-
rufsforschung). Als Erganzung dazu haben das
Statistische Bundesamt und die Statistischen
Landesdmter vor allem die Aufgabe, die fiir

allgemeine Zwecke wichtigen Tabellen aufzu-

stellen und sie mit den Beschaf-
tigten- und Entgeltan-

g aben aus anderen Quel -
len z u koordinieren.

1,2 Das Meldesystem in der Sozialversicherung

Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie
miissen an die Tr3ger der gesetzlichen Kranken-
und Rentenversicherungen sowie an die Bundes-
anstalt flir Arbeit Meldungen verschiedenen In-
halts erstatten iiber die in ihrem Betrieb so-
zialversicherungspflichtig beschiaftigten Ar-
beitnehmer. Die Tr&ger der gesetzlichen Kran-
ken- und Rentenversicherungen und die Bundes-
anstalt flir Arbeit haben zu diesem Zweck

einen Datenverbund geschlossen, der eine ge-
meinsame Datenerfassung und einen gegenseiti-
gen Datenaustausch zum Inhalt hat. Als Voraus~
setzung dazu wurden neue Meldebelege entwik-
kelt, deren Daten maschinell gelesen, auf in-
dividuellen Konten fortlaufend gespeichert

und flir statistische Zwecke in einer Ver-

Die
Meldung kann von den Arbeitgebern entweder

sichertendatei weiterverarbeitet werden.

auf maschinenlesbaren Vordrucken oder auf
anderen maschinell auswertbaren Datentrigern
erstattet werden. Meldepflichten, Form, In-
halt und Fristen fiir die Meldungen an die
Triger der Sozialversicherung und die Bun-
desanstalt flir Arbeit sind in der Datener-
fassungs-Verordnung (DEV0)1) bzw. in der Da-

2)

tenlibermittlungs~-Verordnung (DUVO) ge-

setzlich geregelt.

1.2.2 Erfafter Personenkreis

Nach der DEVO (§ 2) sind von den Arbeitgebern
Meldungen zu erstatten flir alle "Arbeitnehmer
einschl. der zu ihrer Berufsausbildung Be-
schédftigten, die krankenversicherungspflich-
tig, rentenversicherungspflichtig oder bei-
tragspflichtig nach dem Arbeitsfdrderungsge-
setz sind oder flir die Beitragsanteile zu den
gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrich-
ten sind", kurz, liber alle in ihrem Betrieb
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten.
Aus dieser Abgrenzung heraus ergibt sich,

daB in der Beschiftigtenstatistik i.d. Regel

1) Verordnung lber die Erfassung von Daten

fliir die Trager der Sozialversicherung und
fliir die Bundesanstalt fiir Arbeit (Datener-
fassungs~-Verordnung - DEVO) vom 24.11,1972
(BGB1l., I, S. 2159).

Verordnung {iber die Dateniibermittlung auf
maschinell verwertbaren Datentr&gern im Be-
reich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt flir Arbeit (Dateniibermittlungs-
Verordnung - DiVO) vom 18.12.1972 (BGBl. I,
S. 2482).

2)



alle Arbeiter und Angestellten (einschl. der
Beschédftigten in beruflicher Ausbildung), zu-
sammen rd. 75 % aller Erwerbstatigen, erfaBt
werden. Unberilicksichtigt bleiben Beamte, Selb-
standige und Mithelfende FamilienangehOrige
und alle geringfligig beschaftigten Arbeitneh-
mer, die nur eine sogenannte Nebenbeschafti-
gung oder Nebentdtigkeit ausliben und nicht der
Sozialversicherungspflicht unterligen (siehe
Abschnitt 2).

Das neue Verfahren verlangt von den Arbeit-
gebern flir alle sozialversicherungspflich-
tig Beschaftigten in einheitlicher und au-
tomationsgerechter Form (lesefidhige Bele-
ge) im wesentlichen folgende Meldungen:

bei

eine Anmeldung

- Aufnahme einer sozialversicherungs-
pflichtigen Beschaftigung

- {lbergang aus einer anderen Beitrags-
gruppe oder Kasse

eine Abmeldung bei

- Ende einer sozialversicherungspflich-
tigen Beschéftigung

- lilbergang in eine andere Beitrags-
gruppe oder Kasse

eine Jahresmeldung fiir
alle Beschaftigten, die am Jahresende
in einem sozialversicherungspflichtigen
Beschidftigungsverhaltnis standen.

Aus der Sicht der am Datenverbund beteilig-
ten Stellen handelt es sich bei den Mel-

dungen im einzelnen um

- die Bescheinigungen des Entgelts
gegeniiber-den Trigern der gesetz-
lichen Rentenversicherung,

- die An- und Abmeldungen bei den Tra-
gern der Krankenversicherung,

- die Anzeigen der Einstellung und
Entlassung gegenilber dem Arbeits-
amt .

Der Beginn jeder der Versicherungspflicht
unterliegenden Beschdftigung wird auf der
s0g. Anmeldung, die Beendi-
gung des Beschdftigungsverh3ltnisses und
die Jahresmeldung werden auf der sog.
Versicherungskarte mit-
geteilt. Die Arbeitqgeber sendza lie Melde-
formulare an die 2zustinligen Triger der
Krankenkassen. Diese priifen die Meldungen
auf formale und inhaltliche Richtigkeit,
nehmen - falls erforderlich -~ Korrekturen

vor und leiten die Unterlagen an die Da-

tenerfassungsstellen der Rentenversicherungs-
trager weiter. Anmeldungen auf DEVO-Belegen
miissen nach spatestens 4 Wochen, Abmeldungen
nach 8 Wochen und Jahresmeldungen nach 15
Wochen bei den Rentenversicherungstrigern
vorliegen. Die entsprechenden Fristen fiir die
Abgabe der Meldungen durch die Arbeitgeber

6 bzw.
die nach der PUVO die Meldungen auf maschi-

betragen 2, 13 Wochen. Arbeitgeber,
nellen Datentrdgern liefern, kdnnen diese
unmittelbar an die Datenerfassaagsstelle

der Rentenversicherungstrager weitergeben.

Nach der maschinellen Bearbeitung 'der Mel-~
dungen bei den zustandigen Stellen der Ren-
tenversicherungstrager werden die Daten-
trdger der Bundesanstalt flir Arbeit zur
weiteren Aufbereitung und Auswertung lber-
mittelt,

Der Inhalt der Beschdftigtenstatistik

l1aBt sich am besten durch die in den Anmel-
dungen und den Versicherungskarten enthal-
tenen Tatbest dnde beschreiben.
Wie sich aus nachfolgender Ubersicht er-
gibt, ist die Mehrzahl der filir die Stati-
stik relevanten Tatbestande sowohl in der
Anmeldung als auch in der Versicherungs-

karte enthalten.

Tatbestande

Anmeldung Versicherungskarte

Versicherungsnummer

daraus:

Trager der Rentenver-
sicherung

Geburtsdatum (Altersjahr)
Geschlecht

Betriebsnummer (aus der Be-
triebsdatel)

Wirtschaftszweig
Arbeitsort

Angaben zur Tatigkeit

Ausgelibte Tatigkeit (Beruf)
Stellung im Beruf
Ausbildung

St aatsangehdrigkeit

Beginn der Beschaf-
tigung

Beginn und Ende der
Beschaftigung

Beitragspflichtiges
Bruttoarbeitsentgelt

Grund derIAbgabe




Die Bundesanstalt flir Arbeit (BA) fihrt flr

jeden Versicherten unter seiner Versiche-
Versicher -

auf dem alle Meldungen

rungsnummer ein So0g.
tenkonto,

zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mit
allen auswertbaren Merkmalen aus der Anmel-
dung und der Versicherungskarte) in chrono-
logischer Reihenfolge nach dem Wirksamkeits-
datum gespeichert werden. Diese Versi-
chertendateldi ist die Grundlage
aller Auszahlungen. In der Versichertendatei
ist die Versicherungsnummer das Identifika-
tionsmerkmal fiir den Versicherten. Sie ist
zwSlfstellig und beinhaltet u.a. die Zuge-
hdérigkeit zum Tr3ger der Rentenversicherung,
das Geburtsdatum und das Geschlecht des Ver-

sicherten.

Die BA hat zur Erganzung der aus dém neuen
Meldeverfahren zur Sozialversicherung ge-
wonnenen Daten flir die Beschaftigtenstatistik
ferner eine - auf den Daten der Arbeitsstat-

tenzdhlung 1970 basierende -~ B e t r iebs -

dateldi aufgebaut. Sie hat zu diesem Zweck
an jeden Betrieb eine
mer vergeben. (Die Betriebe werden als
Srtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens k&nnen zu einem Betrieb
zusammengefaBt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur So-
zialversicherung von einer zentralen Stelle
abgegeben werden.) Neben der Betriebsnummer
enthdlt die Betriebsdatei insbesondere den
Wirtschaftszweig des Betriebes und einen Post-
ortschliissel (Zustellbezirke). Um die Postorte
zu entschliisseln und auch die amtlichen Ge-
meindekqnnziffern umzuschliisseln, wurde die
Or tsdateli
Hilfe dieser beiden Dateien der Bundesanstalt

eingerichtet. Nur mit

flir Arbeit ist die Beschaftigtenstatistik

in fachlicher und regionaler Gliederung -

nach dem Arbeitsort - mdglich: An jedem Aus-
wertungsstichtag erfolgt maschinell eine Ab-
frage eines jeden in der Versichertendatei
gefiihrten Versichertenkontos damach, ob der
dahinterstehende Versicherte in einem Be-
schaftigungsverhdltnis steht oder nicht. Die
Auflistung aller Personen, die nach den vor-
liegenden Meldungen am Stichtag in einem
Beschaftigungsverhaltnis stehen, in der Glie-
derung nach persdnlichen und erwerbsstatischen
Merkmalen stellt die Grundlage der Beschaftig-
tenstatistik dar fir die Erstellung der Be-

Betriebsnunm-~-

standsergebnisse am Stichtag. Dieser Ausdruck
wird der amtlichen Statistik fiir Auswertungen
zur Verfiligung gestellt.

2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Sozialversicherungspflichtig beschdftigte Ar-
beitnehmer

Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschaftigten (Auszubildende u.a.),
die krankenversicherungspflichtig, rentenver-
sicherungspflichtig und/oder beitragspflich-
tig sind zur Bundesanstalt fiir Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung nach dem Arbeitsf¥rde-
rungsgesetz) oder fiir die von den Arbeitgebern
Beitragsteile zu den gesetzlichen Rentenver-
sicherungen zu entrichten sind. 2Zu diesem
Personenkreis gehdren: Arbeiter, Angestellte
und Auszubildende, sofern es sich bei ihrer
Erwerbstdtigkeit nicht um eine sogenannte ge-
ringfliigige Beschaftigung bzw. geringfligige

selbstindige Tatigkeit handelt3). Eine solche

ist weder versicherungspflichtig noch bei-
tragspflichtig. Eine Erwerbstitigkeit wird
versicherungsrechtlich dann als eine gering-
fligige Beschadftigung bzw. geringfligige selb-
stindige TAtigkeit bezeichnet4), wenn sie

nur "kurzfristig" ausgelibt oder nur "gering-
fligig entlohnt" wird. Eine TAtigkeit gilt als

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus
vertraglich auf eine Dauer von hdchstens
zwei Monaten oder 50 Arbeitstage be-
grenzt ist, (Bis 31.12.1978 waren noch
Tdtigkeiten versicherungsfrei, die auf
75 Arbeitstage oder 3 Monate beschriankt

waren) .

- geringfiigig entlohnt, wenn sie zwar lau-

fend oder in regelmdBiger Wiederkehr aus-
gelibt wird, die vereinbarte Wochenarbeits-
zeit aber unter 15 Stunden liegt (bis
31.12.1978 = unter 20 Stunden) und das
Arbeitsentgelt regelmiBig im Monat ein
Fiinftel der monatlichen Bezugsgrdfe, bei

3) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB 1IV)
vom 23.12,1976 (BGBl. I,S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften flir die Sozialversiche-
rung -, am 1., Juli 1977 in Kraft getreten,
frither als Nebenbeschiftigung oder Neben-
tatigkeit bezeichnet.

4) Im nachfolgenden werden nur die fiir diese
Verbffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.



héherem Arbeitsentgelt ein Finftel des_ Gesamt-
einkommens nicht lbersteigt. Der Bundesmini-
ster flir Arbeit und Sozialordnung gibt die
BezugsgrdBe und die maximale HOhe des Ent-
geltes, das jeweils als "geringfiigig ent-
lohnt" gilt, bekannt. Danach waren in den
Jahren 1977 bis 1980 folgende Beschaftigungen
mit einem Entgelt bis einschl. ... DM versi-

cherungsfrei:

Beschaftigungen
Zeitraum auBerhalb | innerhalb
des Bergbaus
1.1.1977-30. 6.1977 425 525
1.7.1977-31.12,1977 370 370
1.1.1978-31,12,1980 390 390

Studenten, die einer Beschaftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, wenn sie ein-
geschrieben sind (Immatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die Be-
schaftigung im Vordergrund steht. Wird regel-
m&Big - nicht nur in den Semesterferien -
eine Beschdftigung von mindestens 20 Stunden
wdchentlich ausgeiibt, so wird vermutet, daB
das Studium nicht mehr im Vordergrund stehen
kann. In diesen Fallen besteht Versicherungs-
pflicht.

Wehr~ oder 2Zivildienstleistende gelten dann
als sozialversicherungspflichtig Beschdftigte,
wenn sie ihre Dienste aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschidftiqungsverhdltnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
Wehr~- oder Zivildienstes kein Entgelt fort-
bezahlt erhalten.

Mehrfachbeschaftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Besch&f-
tigungen nachgehen, werden nur nach den
Merkmalen der zuletzt aufgenommenen Beschaf-
tigung erfant.

Auslénder .
Als Auslander gelten alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 GG
sind. Dazu z3dhlen auch die Staatenlosen und

die Personen mit "ungeklarter" Staatsangehd-

rigkeit.

Arbeiter/Angestellte (zusammengefafBte

Gliederung)
Die Differenzierung der sozialversicherungs-

pflichtig beschidftigten Arbeitnehmer nach Ar-

beitern und Angestellten erfolgt nach der Zu-
gehOrigkeit des Beschaftigten zum jeweiligen

Trager der Rentenversicherung.

Voll-/Teilzeitbeschdftigte

Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschaftigten Arbeitnehmer nach
Voll- und Teilzeitbeschaftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu
machenden Angaben iiber die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde, und
zwar in folgender Gliederung:

- Vollbeschaftigt

- Teilzeitbeschaftigt mit einer Wochenar-
beitszeit von weniger als 20 Stunden und

- Teilzeitbeschaftigt mit einer Wochenar-
beitszeit von 20 Stunden und mehr, je-
doch nicht vollbeschaftigt.

In der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Verdffentlichung werden die beiden Gruppen

von TeilzeitbeschAftigten zusammengefaBt.

Alter

Mit dem Stichtag 31. Mdrz 1980 beginnend, wird
bei jeder Ausz&hlung das genaue Alter der Be-
schaftigten am jeweiligen Stichtag ermittelt.
Die Berechnung des Alters erfolgt danach nicht
wie bisher nach der "Geburtsjahrmethode", son-
dern nach der "Altersjahrmethode". Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
lung auf das Alter am Auszihlstichtag und
enthalten fiir die Auswertungsstichtage 31.3.,
30.6. und 30.9. Personen, die zwei unter-
schiedlichen Geburtsjahrgadngen angehdren. Fir
den Auszdhlungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse fiir die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Bei Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschaftigten
aus verschiedenen Berichtsjahren, fiir die das
Alter nach unterschiedlichen Methoden berech-
net wurde, empfiehlt es sich deshalb, die

Ergebnisse am Jahresende gegeniiberzustellen.

Wirtschaftszweig

Die Verschllisselung des Wirtschaftszweigs

wird nach dem "Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige flir die Statistik der Bundesanstalt

fir Arbeit - Ausgabe 1973" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschiftigten erfolgt nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(6rtliche Einheit), in dem der sozialversiche-

rungspflichtige Arbeitnehmer beschaftigt ist.



In dieser Verdffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnisse nach der Systematik
der Wirtschaftszweige, Fassung fiir die Be-~
rufszdhlung 1970 (Umsteigeschliissel siehe
Anhang). Dadurch soll der Vergleich der Er-
gebnisse mit anderen amtlichen Erwerbstiatig-
keitsstatistiken erleichtert werden.
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Regionale Zuordnung

Der Nachweis der sozialversicherungspflich-
tig beschidftigten Arbeitnehmer erfolgt nach
dem sogenannten Arbeitsortprinzip. Die Be-
schiftigten werden der Gemeinde zugeordnet,
in der der Betrieb liegt, in dem sie be-
schiaftigt sind.
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Tabellenteil
1 Sozialversicherungspflichtiq beschidftigte Arbeitnehmer

nach Wirtschaftsabteilungen*

Energie- _| organi- _
Land- und wirt~ Verar- Verkehr | Kredit- D:i::t;:i sationen g§:1::5
Forstwirt- schaft |beitendes und institute gens ohne P
schaft goweit schaften
. Ins-— i it und Gewerbe Bau- Handel Nach- und ander- Erwerbs- und
Stichtag gesamt er Wasser-— {ohne gewerbe richten—~| Versiche- ; charakter
haltung " weitig Sozial-
ver~ Bauge- dber- rungs-— und
i ugd i sorgung, werbe) 2) mittlung gewerbe n:s::nt Private siz::;un
Fischere Bergbau 1) 9 Haushalte 9
Insgesamt
1 000
1977
31, 3. ... |19 862,2 191,9 494,3 8 453,8 1 562,2 2 790,4 948,6 722,0 3 065,2 324,4 1 309,3
30. 6. ... 119 879,9 208,0 489,8 8 467,1 1 581,8 2 762,1 944,4 71,0 3 085,4 323,5 1 306,7
30. 9. ... |20 200,9 212,2 493,7 8 568,6 1 626,2 2 823,6 950,9 723,5 3 156,1 328,5 1 317,6
31.12, ... |19 952,9 200,0 487,3 8 494,3 1 554,8 2 802,5 935,9 722,2 3 124,0 327,4 1 304,6
1978
31. 3. ... |19 997,2 202,2 480,8 8 460,8 1 539,7 2 806,0 942,0 723,6 3 198,2 333,7 1 310,3
30, 6. ... |20 088,4 210,7 477,8 8 441,0 1 602,8 2 799,1 949,3 721,7 3 230,9 334,7 1 320,7
30. 9. ... |20 494,3 219,4 482,4 8 581,6 1 653,5 2 874,9 960,9 736,8 3 312,1 340,0 1 332,7
31.12. ... |20 353,7 206,3 481,0 8 519,4 1 608,4 2 872,6 954,2 740,5 3 307,9 340,2 1 323,2
1979
31. 3. ... |20 474,9 213,5 484, 8 564,1 t 609,7 2 875,4 963,9 742,4 3 347,8 344,7 1 329,1
30. 6. ... |20 572,9 221,0 475,7 B 561,5 1 653,7 2 868,0 972,2 741,6 3 398,1 346,7 1 334,4
30. 9. ... |20 989,5 225,9 482,3 8 686,5 1 717,6 2 948,9 989,4 762,0 3 480,2 351,8 1 345,0
31.12. ... |20 839,4 209,3 479,17 8 662,0 1 665,7 2 929,4 978,9 762,17 3 461,4 351,9 1 338,6
1980 a)
31. 3. ... [20 934,6 215,9 439,9 8 712,1 1 673,5 2 933,8 991,7 763,8 3 507,8 356,6 1 339,5
30. 6. ... |20 953,9 220,5 478,1 8 647,2 1 696,0 2 911,6 997,9 762,1 3 539,6 357,4 1 343,5
30. 9. ... |21 247,4 228,3 484,7 8 738,5 1 741,7 2 952,5 1 021,3 775,2 3 592,8 360,3 1 352,1
31.12. ... |20 914,9 192,5 482,5 8 593,8 1 659,0 2 952,1 1 008,2 777,5 3 543,6 361,6 1 344,2
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegeniiber Vorquartal in %
1977
31, 3. ... - 0,1 + 2,3 + 0,0 - 0,8 - 1,5 + 0,1 + 0,4 + 0,3 + 1,5 + 1,3 + 1,0
30. 6. ... + 0,1 + 8,4 -0,9 + 0,2 + 1,3 - 1,0 - 0,4 - 1,5 + 0,7 - 0,3 - 0,2
30. 9. ... + 1,6 + 2,0 + 0,8 + 1,2 + 2,8 + 2,2 + 0,7 + 1,8 + 2,3 + 1,5 + 0,8
31.12. ... -1,2 - 5,7 -1,3 -0,9 ~ 4,4 -0,7 - 1,6 ~ 0,2 - 1,0 -0,3 - 1,0
1978
31. 3. ... + 0,2 + 1,1 - 1,3 - 0,4 - 1,0 + 0,1 + 0,7 + 0,2 + 2,4 + 1,9 + 0,4
30. 6. ... + 0,5 + 4,2 - 0,6 - 0,2 + 4,1 - 0,2 + 0,8 - 0,3 + 1,0 + 0,3 + 0,8
30. 9. ... + 2,0 + 4,1 + 1,0 + 1,7 + 3,2 + 2,7 + 1,2 + 2,1 + 2,5 + 1,6 + 0,9
31.12, ... - 0,7 - 6,0 -0,3 - 0,7 - 2,7 - 0,1 - 0,7 + 0,5 - 0,1 + 0,1 - 0,7
1979
31, 3. ... + 0,6 + 3,5 + 0,6 + 0,5 + 0,1 + 0,1 + 1,0 + 0,3 + 1,2 + 1,3 + 0,4
30. 6. ... + 0,5 + 3,5 - 1,7 - 0,0 + 2,7 - 0,3 + 0,9 - 0,1 + 1,5 + 0,6 + 0,4
30. 9. ... + 2,0 + 2,2 + 1,4 + 1,5 + 3,9 + 2,8 + 1,8 + 2,8 + 2,4 + 1,58 + 0,8
31.12. ... - 0,7 -17,3 - 0,5 -0,3 - 3,0 - 0,7 -1, + 0,1 - 0,5 + 0,0 - 0,5
1980
31. 3. ... + 0,5 + 3,2 - 8,3:; + 0,6 +0,5 +0,2 +1,3 +0,1 + 1,3 +1,3 + 0,1
30. 6. ... + 0,1 + 2,1 + 8,7 - 0,7 + 1,3 - 0,8 + 0,6 - 0,2 + 0,9 + 0,2 + 6,3
30. 9. ... + 1,4 + 3,5 + 1,4 + 1,1 + 2,7 + 1,4 + 2,3 + 1,7 + 1,5 + 0,8 + 0,6
3,12, ... - 1,6 -15,7 - 0,5 - 1,7 - 4,7 - 0,0 - 1,3 + 0,3 - 1,4 + 0,4 - 0,6
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenliber Vorjahresquartal in g
1977
31, 3. ... + 0,1 - 1,7 + 2,3 - 0,4 -0,8 + 0,7 - 1,5 - 0,1 + 1,8 + 0,4 -90,5
30. 6. ... - 0,3 + 6,0 -1,9 + 0,2 - 3,4 -0,3 - 2,5 - 1,2 + 1,2 - 0,5 - 1,0
30. 9. + 0,1 + 3,5 - 0,7 -0,2 - 2,7 + 0,6 - 1,9 + 1,8 + 2,1 + 0,7 + 0,3
3t1.12. + 0,4 + 6,6 - 1,4 - 0,3 - 1,9 + 0,6 - 1,0 + 0,3 + 3,5 + 2,2 + 0,6
1978
+0,7 + 5,4 - 2,7 + 0,1 - 1,4 + 0,6 - 0,7 + 0,2 + 4,3 + 2,9 + 0,1
+ 1,0 + 1,3 - 2,4 -0,3 + 1,3 + 1,3 + 0,5 + 1,5 + 4,7 + 3,5 + 1,1
+ 1,5 + 3,4 - 2,3 + 0,2 + 1,7 + 1,8 + 1,1 + 1,8 + 4,9 + 3,5 + 1,1
+ 2,0 + 3,2 - 1,3 + 0,3 + 3,4 + 2,5 + 2,0 + 2,5 + 5,9 + 3,9 + 1,4
1979 .
+ 2,4 + 5,6 +0,7 + 1,2 + 4,5 + 2,5 + 2,3 + 2,6 + 4,7 + 3,3 + 1,4
+ 2,4 + 4,9 - 0,4 + 1,4 + 3,2 + 2,5 + 2,4 + 2,8 + 5,2 + 3,6 + 1,0
+ 2,4 + 3,0 - 0,0 + 1,2 + 3,9 + 2,6 + 3,0 + 3,4 + 5,1 + 3,5 + 0,9
+ 2,4 + 1,5 -0,3 + 1,7 + 3,6 + 2,0 + 2,6 + 3,0 + 4,6 + 3,4 + 1,2
1980
31. 3. ... +2,2 + 1,1 - 9,12 +1,7 + 4,0  +2,0 +2,9 +2,9 + 4,8 + 3,5 +0,8
30, 6. ... +1,9 -0,2 + 0,5 + 1,0 + 2,6 + 1,5 + 2,6 + 2,8 + 4,2 + 3,1 +0,7
30. 9. ... + 1,2 + 1,1 + 0,5 + 0,6 + 1,4 + 0,1 + 3,2 + 1,7 + 3,2 + 2,4 + 0,5
31,12, ... + 0,4 -~ 8,0 + 0,6 - 0,8 - 0,4 + 0,8 + 3,0 + 1,9 + 2,4 + 2,8 + 0,4

*) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung fiir die Berufs-

zdhlung 1970).

1) Aus meldetechnischen Griinden Zeitvergleich eingeschrinkt.

2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" der Wirtschaftsabtei-

lung.

a) Aus meldetechnischen Griinden ungenaues Ergebnis.
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t Sozialversicherungspflichtig beschéftigte Arbeitnehmer

nach Wirtschaftsabteilungen?*)
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- Energie- : i Organi- : _
;z:gtwggg— wirt- Verar - Verkehr | Kredit- D;i:igégl sationen Eg:lzif
schaft beitendes und institute - ohne p
: Ins- schaft, und Gewerbe Bau- Nach- und soweit Erverbs- |Schaften
Stichtag Tier- Handel A ander- und
gesamt h Wasser-~ (ohne gewerbe richten-| Versiche- : charakter
altung " " - - weitig Sozial-
und ver Bauge= gbei rungs nicht und . ver—
Fischerei B:g;g:sg;) werbe) 2) mittlung| gewerbe | . .nnt Hzi;g:;:e sicherung
Auslénder
1 000
1977
3t. 3. ... 1 875,4 16,5 37,5 1 132,0 185,1 108,1 69,5 12,1 256,2 11,6 46,8
30. 6. ou. 1 888,6 17,5 37,5 1 138,2 187,2 108,0 69,3 12,0 260,9 11,4 46,6
30. 9. ... 1 869,5 17,3 37,3 1.122,4 186,7 108,7 69,1 12,0 259,0 11,4 46,2
31.12. ... 1 833,5 14,6 36,4 1.110,1 177,7 107,3 68,4 12,1 249,7 11,4 45,9
1978
1 848,8 16,4 35,4 1 108,7 176,8 108,8 68,9 12,1 263,7 11,9 46,0
1 869,3 17,4 35,2 t 109,8 187,5 110,0 69,4 12,3 269,4 12,0 46,2
1 864,1 17,0 34,9 1.103,4 189,3 11,1 69,1 12,4 269,1 12,0 45,8
1 862,2 14,9 34,5 1 .106,8 187,0 113,3 69,2 12,7 265,6 12,2 45,9
1979
31. 3. ... 1 902,6 16,5 34,7 1 128,5 189,6 115,8 70,0 12,8 275,6 12,6 46,5
30. 6. ... 1 933,7 17,4 35,5 1 137,2 199,4 17,1 71,0 12,9 283,9 12,8 46,5
30. 9. ... 1 947,5 17,3 35,2 1 138,9 204,9 120,0 72,2 13,2 286,7 12,9 46,2
31.12. ... 1 965,8 15,2 34,9 1 154,8 202,6 125,4 72,6 13,7 285,8 13,5 47,3
1980
31. 3. ... 2 040,7 17,4 26,52} 1 191,3 209,8 134,3 75,6 14,7 306,6 14,6 49,8
30. 6. ... 2 071,7 18,7 35,0 1.192,5 218,2 135,3 76,4 15,1 315,0 14,9 50,5
30. 9. ... 2 015,6 18,2 34,8 1 164,0 215,7 128,0 74,6 14,0 304,2 14,1 48,2
31.12. ... 1 925,6 13,9 34,4 1 123,9 199,5 123,6 72,4 13,3 285,0 13,3 46,3
Zu~ (+) bzw. Abnahme (-) gegeniber Vorquartal in %
1977
31. 3. ... + 0,1 +15,4 - 0,0 - 0,7 - 2,1 + 0,6 + 0,3 + 0,0 + 4,0 + 2,7 + 1,7
30. 6. ... + 0,7 + 6,1 + 0,0 + 0,5 + 1,1 - 0,1 - 0,3 - 0,8 + 1,8 -1,7 - 0,4
30. 9. ... - 1,0 - 1,1 - 0,5 - 1,4 - 0,3 + 0,1 - 0,3 - 0,0 -0,7 - 0,0 - 0,9
31.12. ... - 1,9 -15,6 - 2,4 - 1,1 ~ 4,8 - 0,7 - 1,0 + 0,8 - 3,6 + 0,0 - 0,6
1978
31. 3. ... + 0,8 +12,3 - 2,7 ~ 0,1 - 0,5 + 1,4 + 0,7 + 0,0 + 5,6 + 4,4 + 0,2
30. 6. ... + 1,1 + 6,1 - 0,6 + 0,1 + 6,1 + 1,1 + 0,7 + 1,7 + 2,2 + 0,8 + 0,4
30. 9. ... - 0,3 - 2,3 - 0,9 - 0,6 + 1,0 + 1,0 - 0,4 + 0,8 - 0,1 + 0,2 - 0,9
3t.12. ... ~ 0,1 ~12,4 - 1,1 + 0,3 - 1,2 + 2,0 + 0,1 + 2,4 - 1,3 + 1,7 + 0,2
1979
30. 3. ... + 2,2 +10,7 + 0,6 + 2,0 + 1,4 + 2,2 + 1,2 + 0,8 + 3,8 + 3,3 + 1,3
30, 6. ... + 1,6 + 5,5 + 2,3 + 0,8 + 5,2 + 1,1 + 1,4 + 0,8 + 3,0 + 1,6 - 0,0
30. 9. ... + 0,7 -~ 0,6 - 0,8 + 0,1 + 2,8 + 2,5 + 1,7 + 2,3 + 1,0 + 0,8 - 0,6
31.12. ... + 0,9 -12,1 - 0,9 + 1,4 - 1,1 + 4,5 + 0,6 + 3,8 - 0,3 + 4,7 + 2,4
1980
31, 3. + 3,8 +14,5 -24,12) +3,2  +3,6  + 7,1+ 4,1 +7,3 + 7,3 + 8,1 +5,3
30. 6. + 1,5 + 7,5 +32,1a) + 0,1 + 4,0 + 0,7 + 1,1 + 2,7 + 2,7 + 2,1 + 1,4
30. 9. ... - 2,7 - 2,7 - 0,6 - 2,4 - 1,1 - 5,4 - 2,4 - 7,3 - 3,4 - 5,4 - 4,6
31.12, ... - 4,5 -23,6 - 1,1 - 3,4 ~ 7.5 - 3,4 - 2,9 - 5,0 - 6,3 - 5,7 - 3,9
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenlber Vorjahresquartal in %
1977
31, 3. ... - 3,2 -11,8 + 3,0 - 2,7 - 6,6 - 3,3 - 2,9 - 2,4 - 3,1 - 2,5 - 4,9
30. 6. ... - 2,5 - 6,9 - 3,4 - 1,1 - 8,9 - 2,9 - 3,5 - 2,4 - 2,4 - 5,0 - 4,3
30. 9. ... - 2,7 - 2,3 - 2,1 - 2,3 - 8,0 - 1,5 - 2,8 + 1,7 - 1,0 - 2,6 - 1,5
31.12. ... - 2,2 + 2,1 - 2,9 - 2,6 - 6,0 - 0,2 - 1,3 + 0,0 + 1,3 + 0,9 - 0,2
1978
31. 3. ... - 1,4 - 0,6 - 5,6 - 2,1 - 4,5 + 0,6 - 0,9 + 0,0 + 2,9 + 2,6 - 1,7
30. 6. .. - 1,0 - 0,6 - 6,1 - 2,5 + 0,2 + 1,9 + 0,1 + 2,5 + 3,3 + 5,3 -0,9
30. 9. ... - 0,3 - 1,7 - 6,4 - 1,7 + 1,4 + 2,8 + 0,1 + 3,3 + 3,9 + 5,3 - 0,9
31.12. ... + 1,6 + 2,1 - 5,2 - 0,3 + 5,2 + 5,6 + 1,2 + 5,0 + 6,4 + 7,0 - 0,0
1979
31. 3. ... + 2,9 + 0,6 - 2,0 + 1,8 + 7,2 + 6,4 + 1,6 + 5,8 + 4,5 + 5,9 + 1,1
30. 6. ... + 3,4 + 0,0 + 0,9 + 2,5 + 6,3 + 6,5 + 2,3 + 4,9 + 5,4 + 6,7 + 0,6
30. 9. ... + 4,5 + 1,8 + 0,9 + 3,2 + 8,2 + 8,0 + 4,5 + 6,5 + 6,5 + 7,5 + 0,9
31.12. ... + 5,6 + 2,0 + 1,2 + 4,3 + 8,3 +10,7 + 4,9 + 7,9 + 7,6 +10,7 + 3,1
1980
31, 3. ... + 7,3 + 5,5 -23,62) + 5,6 +10,7 +16,0 + 8,0 +14,8 11,2 +15,9 + 7,1
30. 6. +.. + 7,1 + 17,5 -1,4 + 4,9 + 9,4 +15,5 + 7,6 +17,1 +11,0 +16,4 + 8,6
30. 9. ... + 3,5 + 5,2 - 1,1 + 2,2 + 5,3 + 6,7 + 3,3 + 6,1 + 6,1 + 9,3 + 4,3
31.12. ... - 2,0 - 8,6 - 1,4 - 2,7 - 1,5 - 1,4 - 0,3 - 2,9 - 0,3 - 1,5 - 2,1
*) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung flir die Berufs- 2} Einschl. der Personen "Ohne Angabe" der Wirtschaftsabtei-
zdhlung 1970). lung.
1) Aus meldetechnischen Griinden Zeitvergleich eingeschrinkt. a) Aus meldetechnischen Grinden ungenaues Ergebnis.



2 Sozialversicherungspflichtiq beschdftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen

und ausgewdhlten Wirtschaftsunterabteilungen

1 000
31.12.1980 30.9.1980 31.12.1979
Nr.
Sdei 1) Wirtschaftsgliederung ins- und zwar ing- und zwar ins- und zwar
yst. gesamt welb- Aus- gesamt weib- Aus- | gesamt welb- Aus-
lich lénder lich lénder| lich lénder
0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung
und Fischerei ...iccececncscccnscnnscane 192,5 52,9 13,9 228,3 60,8 18,2 209,3 53,7 15,2
1 -3 Produzierendes Gewerbe ...cesceececssecss| 10 731,6 2 658,3 1 357,3 10 954,1 2 702,2 1 413,5 10 796,2 2 666,7 1 391,3
1 Energiewirtschaft und Wasserversor-— -
gung, Bergbau ccecccecrcccccarsrnanes 482,5 43,7 34,4 484,7 43,9 34,8 479,7 42,6 34,9
2 Verarbeitendes Gewerbe {ohne Bauge-
WErbe ciiesecccecssscessscnssccnscesss| 8 590,1 2 482,9 1 123,4 8 727,7 2 526,7 1 163,0 8 650,8 2 498,1 1 153,8
20 Chemische Industrie (einschl.
Kohlenwertstoffindustrie) und
Mineraldlverarbeitung ..cceceeeenne 607,6 161,1 54,0 619,2 163,8 56,9 615,7 162,4 56,2
21 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverar-|
beitung seveeeenscecvacnnsanncnnesa 341,7 113,9 64,1 351,2 18,2 68,7 349,2 17,9 68,2
22 Gewinnung und Verarbeitung von Stei-|
nen und Erden;
Peinkeramik und Glaswaren ..c.ces.. 351,6 75,3 47,8 381,9 76,7 52,7 365,9 74,8 49,9
23 Eisen- und NE-Metallerzeugung,
GieBerei und Stahlverformung ...... 731,6 98,5 133,1 41,5 99,5 137,0 740, 4 97,8 133,6
24,25 07 1 Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 2 543,8 382,4 316,5 2 560,4 384,1 323,0 2 532,8 376,6 325,2
25 (ohne Elektrotechnikz), Feinmechanik und
25 07 1) Optik; Herstellung von EBM-Waren,
Musikinstrumenten, Sportgeriten,
Spiel- und Schmuckwaren ...ecoeeee.| 1 701,7 631,6 249,6 1 77,9 642,2 257,2 1 705,3 636,6 256,4
26 Holz~, Papier- und Druckgewerbe .... 849,1 222,4 86,7 866,9 226,6 89,9 852,8 222,0 88,3
27 Leder-,Textil- und Bekleidungsgew. . 726,6 485,0 107,1 740,6 496,0 110,2 751,9 500,4 11,9
28 -9 Nahrungs- und Genufimittelgewerbe ... 736,5 312,8 64,5 748,1 319,5 67,5 736,8 309,7 64,0
3 Baugewerbe ...secesssecsssasnsassnssss} 1 659,0 131,7 199,5 1 741,7 131,7 215,7 1 665,7 126,0 202,6
30 Bauhauptgewerbe ..ieesceeenscacnsens 1 205,7 73,6 175,1 1 261,4 73,8 189,0 1 217,3 70,8 178,2
3t Ausbau- und Bauhilfsgewerbe .. 453,3 58,1 24,4 480,3 57,8 26,7 448,4 55,1 24,3
4 -5 Handel und Verkehr .....ciceveeesescseece| 3 960,3 1 864,5 196,0 3 973,8 1 852,4 202,5 3 908,2 1 815,8 198,0
4 Handel ....c.viivrevasannnnsnncessasss| 2 952,71 1 601,9 123,6 2 952,5 1 591,9 128,0 2 929,4 1 572,9 125,4
40 - 1 GroBhandel «..cceeescsecscsanrsannss| 1 023,9 362,3 52,8 1 028,7 361,8 54,4 1019,9 357,5 52,7
42 Handelsvermittlung .... 160,2 61,1 9,3 160,7 61,1 9,6 157,8 59,4 9,6
43 Einzelhandel .....vicevunsvvevneeeene| 1 768,0 1 178,6 61,5 1.762,1 1 169,0 63,9 1 751,7 1 156,1 63,0
5 Verkehr und Nachrichtenlibermittlung .. 1 008,2 262,6 72,4 1021,3 260,5 74,6 978,9 242,9 72,6
50 0 Eisenbahnen ....cec0uee 0o 164,2 15,7 17,3 165,0 15,9 17,4 161,8 15,7 16,8
50 7 Deutsche BundespoSt evecssscencsaces 229,3 120,0 8,8 224,8 116,3 8,7 204,2 104,8 8,6
50 (ohne Verkehr (ohne Eisenbahnen und
50 0,7) Deutsche BundesSpoSt) e.eeesvorcsess 614,7 126,8 46,3 631,4 128,2 48,5 612,8 122,3 47,2
6 ~ 9 Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienst-
leistungen) cc.ecvecesensscesssencseses| 6 027,0 3 597,1 357,9 6 080,4 3 611,4 380,4 5 914,5 3 503,7 360,4
6 Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe ....ciiecccicesntrssascscenss 777,5 395,3 13,3 775,2 393,9 14,0 762,7 384,2 13,7
60 Kredit- und sonstige Finanzierungs-
ingtitute ...ecevereccsccccaconanes 551,5 294,4 ’ 549,9 293,1 . 538,1 284,3 '
61 Versicherungsgewerbe ....cccievieeans 226,0 100,9 . 225,13 100,8 v 224,6 99,9 '
7 Dienstleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt ...cecececescecscessess| 3 543,6 2 335,5 285,0 3 592,8 2 354,0 304,2 3 461,4 2 273,0 285,8
70 0 Gaststdtten- und Beherbergungsgew. . 581,9 385,0 94,8 615,9 407,3 106,0 572,6 377,7 95,4
70 1 - 2 Reinigung (einschl. Schornstein-
fegergewerbe) und KSrperpflege .... 305,9 248,7 34,4 312,5 253,6 35,4 303,9 246,9 32,9
70 6 - 8 Wissenschaft, Bildung, Kunst und
Publizistik seeesnennccanssncsnness 797,5 487,5 42,4 803,6 489,4 43,8 791,0 483,9 43,0
71 0 - 1 Gesundheits- und Veterindrwesen .... 1 022,8 836,2 69,4 1 015,7 828,0 72,0 989,1 806,0 71,0
M1 2 -7 Rechts~- und Wirtschaftsberatung so-
wie andere, vorwiegend fiir Unter-
nehmen erbrachte Dienstleistungen . 596,0 312,4 25,3 589,8 307,5 25,7 571,0 295,7 24,3
71 8 Sonstige Dienstleistungen .......... 239,4 65,7 18,9 255,4 68,2 21,4 233,8 62,8 19,2
8 Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte .c.ccoesavevecs 361,6 242,3 13,3 360,3 240,7 14,1 351,9 236,2 13,5
darunter:
80 0 Christliche Kirchen, Orden, reli-
gidse und weltanschauliche Ver-
einigungen ..ciceccecnascacaansane 102,5 70,5 3,2 102,1 70,0 3,5 99,7 68,4 3,2
80 1 -7 Organisationen des Wirtschaftsle-~
lebens und librige Organisationen
ohne Erwerbscharakter ....cccceeen 215,5 131,6 8,4 212,8 129,1 8,7 205,7 125,0 8,4
9 Gebietskérperschaften und Sozialver-
Sicherung seeeveeensrnnnssssrosessas 1 344,2 624,0 46,3 1 352,1 622,9 48,2 1 338,6 610,4 47,3
90 GebietskSrperschaften .e.eecessacas 1 183,3 526,4 44,3 1 190,1 525,8 45,9 1178,4 515,4 45,0
96 Sozialversicherung ...ceevessesvacss 160,9 97,5 2,0 161,9 97,1 2,3 160,2 94,9 2,2
- Ohne Angabe .eiceevncassosnssnssconas 3,7 1,4 0,5 10,7 4,6 1,0 11,2 4,9 1,0
Insgesamt ... 120 914,9 8 174,1 1 925,6 21 247,4 8 231,3 2 015,6 20 839,4 8 044,8 1 965,8

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung flir die Berufs-
zdhlung 1970).
2) Einschl. Herstellung von Gerdten und Einrichtungen fiir die
automatische Datenverarbeitung.
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3) Ohne Herstellung von Gerdten und Einrichtungen fiir die

automatische Datenverarbeitung.



ER R AEFTI16 EITNEHM " =12 CH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEWAEMLTEN
WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN UND LAENDERR
1 000
BUNDESGEBIETZ2) SCHLESWIG—HOLSTEIN HAMBURG NIEDERSACHSEN
NR .
DER WIRTSCHAFTSGL IED ERUNG INSGE~ UND ZWAR INSGE~ UND ZWAR INSGE~ UND ZWAR INSGE~ UND ZWAR
SYST.1) SANT SAMT SAMT SAMT
WEIBL. AUSL . WEIBL. | AUSL. WEIBL. JAUSL. WEIBL. [AUSL.
a LAND= U. FORSTWIRTSCH,,|
TIERH. UND FISCHEREI 192,5 52,9 13,9 17,2 3,9 o,7 3,1 6,7 0,4 33,3 8,2 1,5
1 -~ 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 10 731,6 2 658,3 1 357,3 316,2 73,8 21,7 232,2 50,7 27,0 1 065,0 238,3 79,0
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 482,5 43,7 34,6 9,7 1,5 0,1 10,0 1,6 0,2 43,9 5,6 1,1
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE) 8 590,1 2 482,9 1 123,4 232,0 66,1 19,4 175,64 44,8 23,0 821,0 217,3 68,2
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U,
WINERALOELVERARBEIT, 607,6 161,1 54,0 13,7 5,2 1,1 23,7 7,5 1,6 37,0 10,2 2,2
21 KUNSTSTOFF=, GUMMI- V.
ASBESTVERAPBEITUNG 361,7  113,9  64,1 8,1 2,8 1,5 10,3 3,0 2,6 42,0 12,2 5,7
22 GEW UL VERARB.V.STEINEN|
U.ERDEN; FEINKER,,6LAS 351,6 75,3 47,8 10,1 1,9 1,1 2,6 0,7 0,3 34,1 5,6 3,0
23 EISEN-, METALLERZ.GIES—|
SEREI U. STAHLVERF. 731,6 98,5 133,1 7,7 1,0 1,2 9,9 1,0 2,9 53,3 5,3 6,7
24, STARL~ ,MASCHINEN- U.
25 07 1t FAHRIEUGBAU U. ADV 2 543,8 382,4 316,5 76,9 11,3 5.1 58,5 7,3 7,9 30,7 41,6 23,1
25 (OHNE ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 13 ADV),FEINMECH.,EBM-W.| 1 701,7 631,6 249,6 43,0 15,8 3,5 30,6 10,1 3,0 14,8 42,3 10,5
26 HOLZ~, PAPLER= UND
DRUCKGEWERBE 849,1% 222 ,4 86,7 28,8 T.4 2,0 13,4 4,1 1,2 80,9 19,9 4,1
27 LEDPER-~, TEXTIL~ U. BE-
KLEIDUNG SGEWERBE 726,6 485,0 107,1 8,4 5,8 0,9 3,4 2,1 0,4 55,0 35,7 5,8
28 - 9 NAHRUNGS=- U, GENUSS~
MITTELGEWERBE 736,5 312,8 64,5 35,2 14,9 3,0 22,8 9,0 3,1 102,3 4b,4 7,1
3 BAUG EWERBE 1 659,0 131,7 199,5 74,5 6,1 2,2 46,8 4,3 3,8 200,2 15,5 9,7
39 BAUHAUPTGEWERBE 1 205,7 73,6 175,1 54,4 3,4 1,9 29,9 2,2 3,2 147,8 8,6 8,5
31 AUSBAU= U.BAUHILFSGEW. 453,3 58,1 24,4 20,2 2,8 0,3 16,7 2,1 a,7 52,4 6,8 1,2
4 = 5 HANDEL UND VERKEHR 3 960,3 1 864,5 196,0 151,0 74,9 3,6 253,0 103,4 18,0 409,8 197,7 10,4
4 HAND EL 2 952,1 1601,9 123,6 17,2 66,5 2,1 150,6 79,4 7,2 315,6  173,3 6,1
40 = 1 GROSSHANDEL 1 023,9 362,3 52,8 36,8 12,2 1,0 68,9 28,1 4,1 10,0 33,9 2,8
42 HANDELSVERMITTLUNG 160,2 61,1 9,3 5,1 1,9 0,1 10,9 3,8 0,4 10,5 3,9 0,3
43 EINZELHANDEL 1 768,0 1 178,6 61,5 75,3 52,4 1,0 70,8 47,4 2,7 195,1 135,4 3,1
5 VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTLUNG 1 008,2 262,6 72,4 33,8 8,4 1,5 102,3 24,1 10,3 94,3 24,4 4,2
50 0 EISENBAHNEN 64,2 15,7 17,3 4,8 0,4 0,0 7,7 0,9 1,3 18,2 1,5 1,3
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 229,3 120,0 8,8 7,9 4,0 a,0 15,6 8,6 0,7 22,5 12,5 0,2
50 (OHNE VERKEHR (OH. EISEN-
50 0,7) BAHNEN U. BUNDESPOST) 614,7 126,88 46,3 21,1 4,0 L4 79,0 14,6 8,7 53,5 10,4 2,7
6 = 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 6 027,0 3 597,1 357,9 241,4 145,0 5,6 274 ,8 156,8 17,9 657,6 397,3 20,6
6 KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE 77,5 395,3 13,3 25,6 13,6 0,1 52,1 26,4 1.1 75,5 38,7 0,4
60 KREDIT= U.FINANZIE~-
RUNGS INSTITUTE 551,5 294,46 9,2 21,0 11,4 0,1 25,7 13,3 0.6 56,8 30,6 0,3
61 VERSICHERUNG SGEWERBE 226,0 1069 a0 “? 2.2 0,0 26,4 13,0 0.4 18,7 8,1 0.1
7 DIENSTLEISTUNGEN ,A.N.G. 3 543,6 2 335,5 285,0 132,9 92,5 4,7 168,3 100,% 15,4 383,5 266,2 17,4
70 3 GASTSTAETTEN~ UND BE~-
HERBERGUNGSGEWERBE 581,9 385,0 94,8 28,3 20,3 1,9 23,4 14,3 5,2 69,2 49,4 6,1
701 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 305,9 248,7 34,4 12,9 10,9 0,5 13,1 9, 1,8 35,6 29,7 1,6
70 6 - B WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 797,5 487,5 42,4 22,3 14,1 0,8 42,3 24,2 2,6 92,9 60,1 3,6
710 -1 GESUNDHEITS= UND
VETERINAERWESEN 1 022,83 836,2 69,4 39,7 32,6 1,1 32,6 27,0 2,9 110,3 91,6 4,3
7192 -7 RECHTS~ UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USH. 596,0 312,64 25,3 21,6 12,6 0,3 37,2 19,2 1,3 53,1 30,1 0,9
71 8 SONST.DIENSTLEISTUNGEN 239,4 65,7 18,9 8,0 2,0 0,2 19,7 6,0 1,5 22,4 5,3 1,0
8 ORG, OH. ERWERBSCHARAK=-
TER U. PRIV. HAUSHALTE 361,6  242,3  13,3  1%,2 10,1 0,3 12,6 8,1 0,5 33,3 21,7 0,6
DARUNTER:
800 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 102,5 70,5 3,2 4,6 3,2 0,1 3,3 2,5 0,1 9,5 6,5 n,4
80 1 -7 ORGANISATIONEN D.WIRT~-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 215,5 131,6 8,4 7,6 5,2 0,2 8,3 4,6 0,3 19,2 11,2 0,4
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 1 344,2 624,0 46,3 68,6 28,8 0,4 41,8 22,0 1,0 165,2 70,7 2,3
9 GEBXETSKOERPERSCHAFTEN 1 183,3 526 ,4 44,3 63,3 25,6 0,4 33,5 17,2 0,9 148,8 61,3 2,2
96 SOZIALVERSICHERUNGE 160,9 97,5 2,0 5,3 3,2 0,0 8,4 4,9 0,1 16,5 92,5 0,1
- OHNE ANGABE 3,7 1,4 0,5 0,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,3 0,1 0,0
INSGESAMT 20 94,9 8 174,11 925,6 725,9 297,6 31,6 763,2 311,6 63,3 2 166,0 841,7 111,5
DAGEGEN:
30.9. 1980 21 247,4 8 231,3 2 015,6 747,2 303,1 34,6 772,9 313,2 65,9 2 216,8 851,2 120,5
31.12.1979 20 839,4 8 044,8 1 965,8 715,6 289,6 31,4 765,4 309,6 65,0 2 159,5 823,8 115,6

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE

2) EINSCHL. DER PERSONEN °*OHNE ANGABE® DES BUNDESLANDES,

~15 —

(FASSUNG6 FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970),KURIBEZEICHNUNGEN .



3 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHT 16 BESCHAEFTIGTE ARBEJTNEHMER AM _31.12.1980 NACH WIRTSCH N ] N
WIRTSCHAFTSUNTERABTE ILUNGEN UND LAERDERN
1 o000
BREMEN NORDRHEIN~WESTFALEN HESSEN RHEINLAND <PFALZ
NR.
DER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG |INSGE- UND ZWAR INSGE= UND ZMAR INSGE~ UND ZWAR INSGE~ UND ZWAR
SYST. 1) SAMT SAMT SAMT SAMT
WEIBL. | AUSL. WEIBL. | AUSL. WEIBL. |AUSL. HEIBL.I AUSL.
0 LAND= U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 1,9 0,4 0,4 35,9 9,5 2,7 13,3 3,3 1,6 12,6 3,2 0,9
1 -~ 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 16,8 22,8 11,4 3 009,7 607,5 xe7,0 945,0 231,5 131,9 566,7 131,1 45,6
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 4,4 0,5 0,0 265,9 15,0 29,6 24,8 3,1 0,6 12,8 2,2 0,1
2 VERARBEITENDES GEWERBE
C(OHNE BAUGEWERBE) 92,9 20,7 10,2 2 332,0 562,9 313,9 772,3 217,0 108,4  458,7 122,2 38,5
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 1,2 0,5 a,0 213,8 44,7 15,9 97,7 27,7 11,7 72,5 14,2 4,6
21 KUNSTSTOFF=, GUMMI- U.
ASBESTVERARBEITUNG 0,6 0,2 0,1 77,0 25,2 1,2 44,9 13,5 9,9 25,3 6,1 2,7
22 GEW.U.VERARB .V.STEINEN
U.ERDEN;FEINKER.,6LAS 2,0 0,4 0,2 82,7 11,2 13,3 26,1 5,0 4 b 34,9 7,2 4,9
23 EISEN-, METALLERZ .6IES—
SEREI U. STAHLVERF. 8,5 0,4 1,5 390,0 46,5 73,6 40,9 7.2 8,4 23,8 2,9 3,1
264, STAHL=,MASCHINEN=- U.
25 07 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 39,2 4,5 4,6 605,7 80,1 75,1 235,6 34,9 32,2 116,2 16,9 9,6
25 (OHNE  ELEKTROTECHNIK (OMNE
25 07 1) ADV),FEINMECH. EBM=W. 15,5 4,9 1,3 394,0 131,0 57,5  148,9 51,8 20,9 53,2 18,9 4,7
26 HOLZ=, PAPIER= UND
DRUCKGEWERBE 4,1 0,9 0,2 225,2 50,64 23,9 71,3 18,6 8,0 49,5 11,19 X,8
27 LEDER-, TEXTIL~ U. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE 3,3 1,6 0,7 175,8 102,8 23,8 52,7 35,5 7,6 43,1 28,8 3,5
28 - 9 NAHRUNG S~ U. GENUSS=
MITTELGEWERBE 18,5 7,3 1,7 167,9 71,1 16,6 54,2 22,9 5,4 40,2 16,1 1,7
3 BAUGEWERBE 19,5 1,5 1.1 411,8 29,7 43,4 147,9 11,5 23,0 95,2 6,7 7,0
30 BAUHAUPTGE WERBE 14,0 0,9 1,0 297,3 16,9 39,1 105,1 6,4 19,6 70,2 3,7 6,2
31 AUSBAU~ U.BAUKILFSGEN. 5,5 8,6 0,1  114,5 12,7 4,3 42,8 5,0 3,6 25,0 3,0 0,8
4 = 5 HANDEL UND VERKEHR 93,9 35,7 4,2 1 065,6 500,2 48,1 398,1 179,3 30,5 192,0 93,2 4,7
4 HANDEL 54,9 27,7 2,0 818,7 438,3 30,5 282,3  145,1 18,3 149,9 84,6 3,6
40 - 1 GROSSHANDEL 22,0 7,5 0,7 285,2 97,5 14,1 99,5 34,2 7.1 53,8 13,5 1,6
42 HANDEL SVERMITTLUNG 3,6 1,6 0,7 40,0 14,9 1,9 22,8 8,3 2,0 5,5 2,0 0,2
43 EINZELHANDEL 29,2 18,6 09,6 493,5 325,9 14,5 160,0 102,6 9,2 90,7 61,1 1,8
5 VERKEHR UND NACHRICH~
TENUEBERMITTLUNG 39,0 8,1 2,1 246,8 62,0 17,6 115,8 34,2 12,2 42,1 11,6 1.
53 0 EISENBAHNEN 3,9 0,2 0,2 44,2 3,8 6,4 19,5 1,8 2,2 7,9 0,8 0,1
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 4,5 2.1 0,1 55,9 29,3 2,4 26,6 14,9 1,6 13,3 6,9 n,1
50 (OHNE  VERKEHR (OHW. EISEN-
50 0,7) BAHNEN U. BUNDESPOST) 30,6 5,8 1,9  146,8 28,9 8,7 69,6 17,6 8,3 20,9 3,9 0,8
6 = 9 SONST. WIRTSCHAFYSBER. 92,9 56,2 3,6 1549,5 922,3 86,9 595,2 338,1 49,5 329,88 191,5 14,6
6 KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNG SGEWERBE 11,8 6,3 0,1 193,2 97,2 2,7 94,6 45,4 3,4 33,4 16,6 0,2
60 KREDIT~ U.FINANZIE=-
RUNGSINSTITUTE 8,5 4,9 0,1 131,28 70,8 1,7 71,1 34,8 2,9 27,3 14,2 0,2
61 VERSICHERUNG SGEWERBE 3,3 1,4 0,0 61,4 26,4 1,0 23,5 10,6 0,6 6,1 2,5 n,1
7 DIENSTLEISTUNGEN ,A.N.E. 57,4 37,4 2,9 922,7 595,7 69,4 336,5 213,3 38,5 177,8 122,3 10,6
70 0 GASTSTAETTEN~ UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE 7,6 5,2 1,0  126,3 82,8 19,6 54,7 33,4 13,6 30,1 20,1 3,7
70 1 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 4,6 3,3 0,3 80,2 65,2 7,4 27,0 21,6 5,2 16,7 13,8 1,3
70 6 = 8  WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 15,4 10,1 0,6 202,9 122,9 10,7 69,8 42,2 4,2 43,6 27,1 2,0
710 -1 GESUNDHEITS~ UND
VETERINAERWESEM 15,3 12,7 0,6 281,6 228,5 20,7 95,3 76,9 8,7 55,8 45,4 2,3
79 2 = 7 RECHTS= UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW. 9,4 4,9 0,2 165,0 80,0 6,5 63,9 31,2 3,7 22,8 13,5 0,5
71 8 SONST.DIENSTLEISTUNGEN 5,1 1,3 0,3 66,7 16,3 4,5 25,8 8,1 3,1 10,7 2,5 0,9
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE 5,3 3,9 0,1 105,4 72,6 3,8 38,0 22,4 1,7 16,6 11,8 0,6
DARUNTER:
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 1,0 0,8 0,0 29,2 21,3 0,8 9,9 6,1 0,5 6,0 4,4 0,2
80 1 = 7  ORGANISATIONEN D.WIRT=-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 3,9 2,8 2,1 64,8 41,0 2,5 25,5 13,9 1,1 8,0 5,0 0,2
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 18,4 8,6 0,3 328,2 156,8 11,0 126,1 57,1 5,8 102,0 40,8 3,6
93 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 16,5 7,4 0,3 286,8 131,2 10,4 113,38 49,9 5,5 94,2 36,0 3,4
96 SOZ IALVERSICHERUNG 1,9 1,2 9,0 43,3 25,6 0,6 12,3 7.2 0,2 7,8 4,7 0,0
- OHNE ANGABE 0,1 0,0 0,0 0,7 09,2 0,1 0,3 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0
INSGESAMT 305,6 115,11 19,3 5 661,3 2 039,8 524,7 1 951,9 752,3 213,51 10t,2 419,0 65,8
DAGEGEN:
30.9. 1980 308,1 115,3 19,9 5 706,2 2 041,3 547,51 986,8 759,99 224,31 128,3  423,3 70,8
31.12.1979 305,6  113,4 20,0 5 672,9 2 011,5 541,51 964,5 746,3  225,9 1 095,0 410,4 66,2

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970) ,KURZBEZE ICHNUNGEN.
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3 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIGC BESCHAEFTIGTE

ARBEITNEHMER AR 3

WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN UND LAENDERN

=92.1980 NACH WIRTSCHAFTSABVTEILUNGEN, AUSGEWAEHLTEN

1 000
BADEN-WUERTTEMBERG BAYERN SAARLAND BERLIN (MWEST)
NR. .
DER WIRTSCHAFTSGL IED ERUNG INSGE- UND ZWAR INSGE- UND ZWAR INSGE~ UND ZWAR INSGE~ UND ZWAR
SYST.1) SARY SAMT SART SANT
WEIBL. AUSL. WEIBL. | AUSL. WEIBL. | AUSL. WEIBL. [AUSL.
0 LAND= Ua. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 28,6 7,9 3,1 39,9 13,7 1.6 1,3 0,4 0,1 3,7 0,9 0,9
1 - 3 PRODULIERENDES GEWERBE 2 008,6 583,1 365,1 1 996,6 602,4 218,8 202,0 33,2 19,3 272,5 83,9 50,6
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS~
SERVERSORGUNG, BERGBAU 32,1 5,5 c,8 39,9 6,0 0,6 28,0 1,2 1,1 1,0 1,5 0,1
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE) 1 713,9 554,9 306,5 1 631,6 569,3 177,2 148,5 30,2 15,1 211,7 77,6 43,2
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 66,2 23,5 7,0 67,7 21,5 8,7 2,6 0,7 0,2 11,5 5,3 0,9
21 KUNSTSTOFF~, GUMMI~ U.
ASBESTVERARBEITUNE 68,9 26,0 17,3 52,7 21,3 7,2 6,8 1,6 1,6 5,1 2,0 1,6
22 GEW.U.VERARB .V.STEINEN
U.ERDEN;FEINKER.,GLAS 46,0 8,8 ?,3 98,3 30,5 9,0 10,3 2,9 1,4 4,4 1.1 0,9
23 EISEN~,METALLERZ.GIES~
SEREI U. STAHLVERF. 86,0 19,1 21,7 61,2 11,2 8,4 42,5 2,6 3,6 7,7 1,4 2,1
24, STAHL~ ,MASCHINEN=- U.
25 07 1 FAHRIEUGBAU U. ADV 566,9 94,0 96,5 452,5 77,1 49,8 43,6 5,4 4,1 47,0 9,5 8,8
25 (OMNE ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 O ADV) ,FEINMECH. ,EBM~V. 432,2 170,4 80,5 378,2 150,7 47,9 14,8 4,7 1,7 76,5 31,1 18,1
26 HOLZ=, PAPIER- UND .
DRUCKGEWERBE 172,5 50,1 27,1 174,4 51,2 13,2 10,2 2,2 0,5 18,7 6,3 2,7
27 LEDER~, TEXTIL~ U. BE~
KLEIDUNGSGEWERBE 170,5 116,5 37,0 195,5 142,9 22,5 5,6 4,7 1,2 13,3 8,6 3,6
28 - 9 NAHRUNG S~ U. GENUSS-
NITTELGEWERBE 104,7 46,5 9,9 51,1 62,9 10,4 12,1 5,4 0,3 27,5 12,2 4,6
3 BAUGEWERBE 262,7 22,7 57,8 325,0 27,1 41,0 25,5 1.8 3,1 49,8 4,8 7,2
30 BAUHAUPTGEWERBE 188,38 12,2 50,4 246,9 15,8 36,6 19,1 1,0 2,8 32,1 2,4 5,8
31 AUSBAU- U.BAUHILFSGEW. 73,9 10,5 T,4 78,1 11,4 4,5 6,4 0,8 0,3 1,7 2,4 1.4
4 = 5 HANDEL UND VERKEHR 538,7 263,9 35,9 656,1 316,9 30,7 59,9 29,2 2,0 162,2 70,0 8,1
& HANDEL 414,2 228,1 24,1  499,9 276,3 21,9 46,1 25,9 1,6 102,46 59,9 6,1
40 - 1 GROSSHANDEL 152,7 56,2 1,0 162,0 62,4 8,1 12,2 4,0 0,6 20,6 7.7 1,5
42 HANDEL SVERMITTLUNG 25,8 10,5 1,7 27,1 10,9 1,7 3,4 1.1 0,2 5,6 2,2 0,3
43 EINZELHANDEL 235,7 161, 11,3  310,8 203,0 12,1 30,5 20,8 c,8 76,4 50,0 4,3
H VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTLUNG 124,5 35,8 11,8 156,2 40,5 s,8 13,9 3,3 0,4 39,8 10,1 2,0
50 0 EISENBAHNEN 20,5 2,2 3,2 33,3 3,6 2,4 4,0 0,4 0,0 0,1 0,0 0,0
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 36,4 18,4 2,3 35,3 17,7 1.1 3,2 1,7 0,0 8,2 4,1 a,3
50 COWNE VERKERR (OH. EISEN-
50 0,7 BAHNEN U. BUNDESPOST) 67,6 15,2 6,3 87,5 19,2 S,4 6,7 1,3 0,3 31,2 6,0 L7
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 82,5 582,4 63,0 1 003,5 608,1 63,0 92,7 53,5 5,0 307,1 185,8 30,4
6 KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE 119,46 62,7 2,2 139,5 71,4 2,5 11,1 5,5 0,2 21,2 1,5 0,4
6Q KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE 38,6 49,4 1, 97,7 52,5 1,5 8,2 4,3 0,1 14,8 3,3 0,3
61 VERSICHERUNGSGEWERBE 30,8 13,3 0,7 41,9 18,9 1,0 2,8 1,2 0,0 6,4 3,3 0,1
7 DIENSTLEISTUNGEN ,A.N.G. 519,1 350,2 48,3 592,3 397,6 52,4 57,0 37,0 2,6 195,9 123,0 22,8
700 GASTSTAETTEN~ UND BE-
HERBERGUNGSEEWERBE 88,7 60,1 15,4 119,4 79,2 20,5 8,8 6,0 0,9 25,8 14,4 7,0
70 1 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 40,5 33,0 6,6 52,4 43,1 5,5 4,6 3,8 0,3 18,4 14,8 3,9
70 6 ] WISSENSCHAFT, BILODUNG,
KUNST UND PUBL I2ISTIK 123,5 76,4 6,4 127,3 77,4 7,9 12,3 6,5 0,4 47,2 26,6 3,2
71 0 1 GESUNDHEITS~ UND
VETERINAERWESEN 156,2 128,2 12,9 159,6 132,9 9,2 19,9 15,8 0,7 56,5 44,6 6,1
712 7 RECHTS~ UND WIRT~
SCHAFTSBERATUNG USW. 86,4 45,5 4,5 99,5 53,4 .7 8,2 4,0 0,2 28,8 18,0 1,4
71 8 SONST.DIENSTLEISTUNGEN 23,8 7,1 2,5 34,2 11,6 3,6 3,3 0,9 0,1 19,6 4,6 1,3
-] ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE 50,3 33,9 2,3 60,8 40,5 2,3 4,9 3,3 Q9,1 20,2 14,1 1.3
DARUNTER:
80 0 KIRCKEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 15,8 10,7 0,5 17,3 10,9 0,7 0,9 0,7 0,0 4,9 3,4 0,3
80 1 ? ORGANISATIONEN D.MWIRT~-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 27,4 16,4 1,6 33,1 19,8 1,2 3,2 1,8 0,1 14,6 92,9 1,0
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 193,46 95,6 10,2 210,9 98,6 5,8 19,6 7,8 0,2 69,7 37,2 5,9
90 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 171,3 81,7 9,9 185,9 83,0 5,5 17,0 6,4 0,1 54,3 26,8 5,7
96 SOZIALVERSICHERUNG 22,4 13,9 a,3 25,0 15,6 0,3 2,7 1,4 0,0 15,4 10,4 0,2
- OHNE ANGABE 0,4 0,2 0,0 0,2 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0
INSGESAMT 3 458,8 1 397,5 67,2 3 696,3 1 541,1 314,1 356,0 16,3 26,4 725,5 340,6 89,9
DAGEGEN:
30.9. 1980 3 483,5 1 402,2 482,5 3 790,7 1 558,3 329,9 362,4 117,0 25,7 735,4 342,4 93,1
31.12.1979 3 417,6 1 3721 470,2 3 661,5 1 512,7 317,2 355,3 114,5 24,2 721,9 339,0 88,1

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970) KURZBEZEICHNUNGEN.
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4_SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE AIQEIYNEHHSE AN 31.]2.;9§Q NACH H%lTSCHAETSABTEILQ!gEN‘ AUSGEWAEHLTEN WIRTSCHAFTS—
UNTERABTETLUNGEN, ARBEITERN/ANGESTELLTEN UND VOLL-/TEILZEITBESCHAEFTIGTEN

1 000
ARBE ITNEHMER DAR. AUSLAENDER
NR. -
DER ARBEITER ANGESTELLTE
SYST.1) | WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INS- ANGE~
GESANT voLL~- TEIL- voLL- TEIL- | ZUSAMMEN| ARBEITER [STELLTE
ZUSAMMEN IEIT-_ | ZUSAMMEN ZEXT-
BESCHAEFTIGTE BESCHAEFTIGTE
INSGESAMT
0 LAND~ U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 192,5 165,1 161,1 4,0 27,3 24,9 2,4 13,9 13,4 n,é
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 10 731,6 7 737,9 7 531,4 206,6 2 993,7 2 844,5 147,2 1 357,3 1 2%0,8 66,5
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGEAU 482,5 323,4 310,0 13,4 159,0 155,1 3,9 34,4 32,3 2,1
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE) 8 590,1 6 027,4 5 839,3 183,1 2 562,7 2 438,0 124,7 1 123,64 1 064,8 58,6
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 607,6 329,1 319,9 9,2 278,5 268,5 10,0 54,0 46,8 7,1
21 KUNSTSTOFF=, GUMMI- U.
ASBES TVERARBEITUNG 341,7 254,8 245,8 9,0 86,9 82,3 4,6 64,1 62,1 2,0
22 GEW U.VERARB.V.STEINEN
ULERDEN; FEINKER. ,GLAS 351,6 265,3 259,1 6,2 86,3 82,0 4,3 47,8 46,3 1,5
23 EISEN=,METALLERZ .GIES=~
SEREI U. STAHLVERF. 731,6 570,0 563,6 6,4 161,6 154,7 6,9 133,19 130,7 2,5
24, STAHL=,MASCHINEN= U.
25 07 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 2 543,8 1.767,5 1 750,6 16,9 776,3 747,1 29,3 316,5 298,0 18,5
25 (OMNE  ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 ADV),FEINMECH. , EBA=W. 1701,7 1 146,7 1 101,5 45,2 $55,0 527,2 27,7 249,6 232,3 17,3
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKG EWERBE 849,1 651,9 627,5 24,4 197,2 182,7 14,4 86,7 83,8 3,0
27 LEDER-, TEXTIL~ U. BE~
KLEIDUNGSGEWERBE 726,6 578,3 525,0 53,3 148,3 137,5 10,7 107,19 104,2 2,9
28 - 9 NAHRUNG S~ U. GENUSS-
MITTELGEWERBE 736,5 463,9 446,3 17,6 272,6 255,8 16,8 64,5 60,7 3,8
3 BAUGEWERBE 1659,0 1 387,0 1 382,0 5,0 272,0 253,4 18,6 199,5 193,7 5,8
30 BAUHAUPTGEWERBE 1.205,7 1 006,6 1 003,7 2,9 199,1 188,9 10,2 175,1 170,1 4,9
39 AUSBAU~ U_BAUNILFSGEW. 453,3 380,4 378,3 2,1 72,9 64,5 8,4 24,4 23,s 0,9
4 = 5 HANDEL UND VERKEHR 3 960,3 1 51,4 1 353,9 160,4 2 445,9 2 086,3 359,6 196,0 132,9 63,1
4 HANDEL 2 952,14 829,2 737,4 91,6 2 122,9 1 795,9 327,0 123,6 73,0 50,5
40 - 1 GROSSHANDEL 1 023,9 347,8 322,6 25,2 676,1 627,4 48,7 52,8 35,1 17,8
42 HANDEL SVERMITTLUNG 160,2 53,9 50,7 3,2 106,4 98,2 8,2 9,3 5,4 3,9
43 EXNZELHANDEL 1 768,0 427,6 364,1 63,4 1 340,64 1 070,3 270,1 61,5 32,6 28,9
s VERKEHR UND NACHRICH-
TENUERERM ITTLUNG 1 008,2 685,1 616,5 68,6 323,14 290,4 32,6 72,4 59,8 12,6
50 0 EISENBAHNEN 164,2 146,5 144 ,8 1,7 17,7 17,0 0,7 17,3 17,1 0,2
S0 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 229,3 173,2 113,6 59,6 56,1 37,3 18,8 8.8 8,3 n,s
S0 (OHNE  VERKEHR (OH. EISEN-
50 0,7) BAHNEN U. BUNDESPOST) 614,7 365,4 358,1 7,3 249,3 236,1 13,1 46,3 34,4 11,9
6 = 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 6 027,0 1 959,3 1 593,5 365,8 & 067,7 3 611,5 456,2 357,9 223,5 134,4
6 KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNG SGEWERBE 777,5 46,0 24,6 21,4 731,5 679,0 52,5 13,3 2,0 11,3
60 KREDIT~ U.FINANZIE=~
RUNGSINSTITUTE 551,5 36,1 18,6 17,5 515,4 475,9 39,6 9,2 1,3 7,9
61 VERSICHERUNGSGEWERBE 226,0 9,9 6,0 3,9 216,1 203,1 13,0 4,0 0,7 3,3
7 DIENSTLEISTUNGEN ,A.N.G- 3 543,6 1 350,7 1 123,2 227,4 2 192,9 1 928,1 264,8 285,0 189,4 98,6
700 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE 581,9 397,0 360,5 36,5 184,9 169,9 15,0 9,8 84,3 10,5
70 1 = 2  REINIGUNG, KOERPERPFL. 305,9 2771 240,5 36,5 28,9 25,3 3,6 34,4 33,6 0,8
70 6 = 8  WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 797,5 219,3 130,6 88,6 578,3 459,2 119,1 42,4 12,5 29,9
710 -1 GESUNDHEITS- UND
VETERINAERWESEN 1 022,8 213,7 167,5 46,2 809,1 728,9 80,2 69,4 33,0 36,4
712 -7  RECHTS- UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW. 596,0 91,9 78,4 13,5 504,1 463,4 40,7 25,3 10,5 14,8
718 SONST.DIENSTLEISTUNGEN 239,4 151,8 145,7 6,1 87,7 81,5 6,1 18,9 15,5 3,3
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE 361,6 90,8 61,5 29,3 270,9 229,8 41,0 13,3 5,4 7,9
DARUNTER:
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 102,5 23,1 11,6 11,5 79,4 60,5 18,9 3,2 1,1 2,1
80 1 - 7 ORGANISATIONEN D.NIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 215,5 37,3 24,6 12,7 178,3 157,3 21,0 8,4 3,0 s,s
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 1 344,2 471,8 384,1 87,7 872,4 774,6 97,9 46,3 26,7 19,6
90 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 1 183,3 458,5 376,7 81,8 724,9 637,3 87,6 44,3 26,0 18,3
96 SOZIALVERSICHERUNG 160,9 13,3 7,4 5,9 147,6 137,3 10,3 2,0 0,7 1,3
- OHNE ANGABE 3,7 2,6 2,3 0,2 1,1 0,9 0,2 0,5 0,4 0,1
INSGESAMY 20 914,9 11 379,2 10 642,2 737,1 9 535,7 8 S70,2 965,5 1925,6 1 661,0 264,6
DAVON IN
SCHLESWIG=HOLSTEIN 725,9 398,7 368,9 29,8 327,2 285,0 42,1 31,6 27,0 4,7
HAMBURG 763,2 326,46 296,9 31,5 436,8 385,8 51,0 63,3 50,3 13,0
NIEDERSACHSEN 2 166,0 1 222,64 1 134,5 87,9 943,6 831,5 112,1 11,5 96,6 14,9
BREMEN 305,6 153,9 139,6 14,3 151,7 133,3 18,4 19,3 16,6 2,7
NORDRHE IN-WEST FALEN 5 66,3 3 Q73,0 2 8884 184,6 2 S88,3 2 348,38 239,5 524,7 454,9 69,8
HES SEN 1 951,9 978,0 916,1 61,8 974,0 876,6 97,4 213,5 175,4 38,1
RHE INLAND=PFALZ 1 101,2 617,4 585,0 32,4 483,9 444 ,2 39,7 65,8 56,3 9,5
BADEN-WUERTTEMRERG 3 458,8 1 938,6 1 809,4 129,2 1520,2 1 361,8 158,3 467,2 423,8 43,4
BAYERN 3 696,3 2 091,9 1 965,3 126,6 1 604,4 1 453,2 151,2 314,14 263,1 51,0
SAARLAND 356,0 212,8 204,7 8,1 143,2 135,1 e, 24,4 21,0 3,4
BERLIN (WEST) 725,5 364,3 333,8 30,5 361,3 313,9 47,4 89,9 75,7 1,2
OMNE ANGABE 3,2 2,0 1,5 0,4 1,2 1,0 0,2 0,3 0,3 0,0

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE

(FASSUNG FUER D1E BERUFSIAEHLUNG 1970) ,KURZBEZE ICHNUNGEN.
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4 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTI6 BESCHAEFTIGTE ARBEITNEMMER AM 31.12.1980 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEWAEHLTEN WIRTSCHAFTS—

UNTERABTEILUNGEN, ARBEITERN/ANGESTELLTEN UND VOLL=/TEILZEITBESCHAEFTIGTEN

1 000
ARBE ITNEHMER DAR. AUSLAENDER
NR.
DER ARBEITER ANGESTELLTE
SYST.1)| WIRTSCHAFTSGLIEDEPUNG INS- ANGE-
GESAMT VoLL- TEIL- voLL- TEIL~ | ZUSAMMEN|[ARBEITER|STELLTE
ZUSAMMEN ZEIT- | ZUSAMMEN ZEIT-
BESCHAEFTIGTE BESCHAEFTIGTE
MAENNLICH
0 LAND~ U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 139,6 125,6 124,6 0,9 14,0 13,9 0,2 11,8 1,5 0,4
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWENBE 8 073,3 6 185,1 6 164,9 20,2 1 888,2 1 88%,0 5,2 1 022,0 975,6 46,4
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS—
SERVERSORGUNG, BERGBAU 438,8 312,4 304,3 8,1 126,4 125,6 0,8 33,7 31,9 1,8
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE) 6 107,2 4 503,1 4 492,1 11,0 1 604,1 1 600,3 3,8 791,6 751,4 40,3
20 CHEMISCHE INDUSTRIE L.
PINERALOELVERARBEIT. 446,5 259,2 258,6 0,5 187,3 187,1 0,2 40,8 35,9 4,9
21 KUNSTSTOFF=, GUMMI~- U.
ASBESTVERARBEITUNG 227,8 172,4 172,1 0,4 55,3 55,2 0,1 43,9 42,5 1,4
22 GEW.U.VERARB.V.STEINEN
U.ERDEN; FEINKER.,GLAS 276,2 220,1 219,8 0,3 56,1 56,0 0,1 40,6 39,5 1,1
23 EISEN-,METALLER2.GIES—
SEREX U. STAHLVERF. 633,1 521,5 520,4 1,1 11,6 111,4 0,2 18,1 116,3 1,8
24, STAHL=,MASCHINEN- U.
25 07 1§ FAHRZEUGBAU U. ADV 2 161,4 1 619,1 1 67,0 2,1 542,4 541,4 0,9 276,6 263,0 13,5
25 (OHMNE  ELEKTROTECHNIK (OHNE
2507 ADV), FEINMECH., EBM~W. 1 070,1 705,8 703,9 1,9 364,3 363,5 0,7 128,2 115,9 12,3
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE 626,7 512,7 510,5 2,2 114,0 113,6 0,4 64,6 62,7 1,9
27 LEDER=, TEXTIL~ U, BE=
KLEIDUNGSGEWERBE 241,6 168,6 167,7 1,0 73,0 12,7 0,3 45,6 44,0 1,7
28 - 9 NAHRUNGS~- U. GENUSS~
MITTELGEWERBE 423,7 323,7 322,1 1,6 100,0 99,3 0,7 33,3 31,5 1,8
3 BAUGEWE RBE 1527,3 1.369,6 1 368,5 1,1 157,7 157,2 0,6 196,7 192,3 4,4
30 BAUHAUPTGEWERBE 1 132,14 998,7 997,9 0,8 133,5 133,1 0,4 173,2 169,3 3,9
31 AUSBAU- U.BAUHILFSGEW. 395,2 371,0 370,6 0,3 24,3 24,1 0,2 23,4 23,0 0,4
4 = 5 HANDEL UND VERKEWR 2 095,8 1 156,5 1 12,3 14,2 939,2 931,3 7,9 136,3 106, 4 29,9
4 HANDEL 1 350,1 575,40 565,4 9,6 775,2 768,8 6,4 73,9 51,1 22,9
40 - 9 GROSSHANDEL 661,6 274,8 271,3 3,6 386,7 384,6 2,1 38,3 27,4 10,9
42 HANDEL SVERMITTLUNG 99,2 43,7 43,1 0,6 55,5 55,2 0,3 6,5 4,1 2,4
43 EINZELHANDEL 589,4 256,4 251,0 5,4 333,0 328,9 4,0 29,2 19,6 9,6
s VERKEHR UND NACHRICH=
TENUEBERMITTLUNG 745,6 581,6 576,9 4,6 164,1 162,6 1,5 62,3 55,3 7,0
50 0 EISENBAHNEN 148,4 138,7 138,6 0,0 9,8 9,7 0,0 16,1 16,0 0,1
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 109,3 99,5 97,1 2,4 9,8 9,0 0,8 6,8 6,6 0,1
50 (OHNE  VERKEHR (OH. EISEN-
50 0,7) BAHNEN U. BUNDESPOST) 487,9 343,4 341,2 2,1 144,5 143,8 0,7 39,4 32,6 6,8
6 = 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 2 429,9 902,2 881,9 20,3 1.527,7 1 486,7 41,0 163,3 100,3 63,0
6 KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNG SGEWERBE 382,2 19,6 18,2 1,3 362,7 361,3 1,3 5,6 0,6 5,0
60 KREDIT~ U.FINANZIE=-
RUNGSINSTITUTE 257,1 15,7 14,6 1,1 241,5 240,5 1,0 3,7 0,4 3,3
61 VERSICHERUNGSGEWERBE 125,1 3,9 3,6 0,2 121,2 120,9 0,3 1,9 0,2 1,7
7 DIENSTLEISTUNGEN ,A.N.6 . 1 208,1 521,4 508,9 12,6 686,6 658,9 27,8 125,3 80,8 44,5
79 0 GASTSTAETTEN=- UND BE=-
HERBERGUNGSGEWERBE 196,9 146,0 144 ,2 1,8 50,9 50,0 0,9 47,6 42,7 4,9
70 1 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 57,2 49,0 47,9 1,2 8.2 8,0 0,1 8,7 8,4 0,3
70 6 - 8 WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 310,0 91,0 85,7 5,3 219,0 197,2 21,9 20,7 4,8 15,9
710 -1 GESUNDHEITS- UND
VETERINAERWESEN 186,6 46,0 44,8 1,2 140,6 138,4 2,2 16,0 4,0 12,0
712 - 7 RECHTS- UND WIRT~
SCHAFTSBERATLNG USW. 283,6 60,4 58,8 1,6 223,2 221,0 2,2 16,8 7,3 9,5
71 8 SONST.DIENSTLEISTUNGEN 173,8 129,1 127,5 1,6 44,7 44,3 0,4 15,4 13,5 1,9
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK~
TER U. PRIV. HAUSHALTE 119,3 24,4 22,1 2,3 94,9 91,5 3,s 4,7 1,2 3,5
DARUNTER:
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 32,0 6,7 5,8 1,0 25,3 23,7 1,6 1,3 0,3 1,1
80 1 - 7 ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 83,9 15,2 13,9 1,3 68,7 66,9 1,8 3,1 0,7 2,4
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 720,3 336,8 332,7 4,1 383,5 375,1 8,4 27,8 17,8 10,0
90 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 656,9 331,8 327,9 4,0 325,1 316,9 8,2 27,1 17,6 9,6
96 SOZIALVERSICHERUNG 63,4 4,9 4,8 0,1 58,4 58,2 0,2 0,7 0,3 0,4
- OHNE ANGABE 2,3 1,8 1,7 8,0 2,5 0,5 0,0 0,3 0,3 0,0
INSGESAMT 12 740,8 8 371,2 8 315,5 55,6 & 369,7 4 315,4 54,3 1 333,8 1 194,1 139,7
DAVON IN
SCHLESWIG-MOLSTEIN 428,2 294,1 292,3 1,8 134,14 132,4 1,7 21,4 19,1 2,2
HAMBURG 451,6 241,3 239,0 2,3 210,4 207,7 2,7 4,2 37,2 7,0
NIEDERSACHSEN 1 .324,3 913,5 907,4 6,1 410,8 404,5 6,3 79,5 71,1 8,4
BREMEN 190,5 116,5 115.,8 0,7 74,0 73,2 0,8 14,0 12,4 1,6
NORDRHE IN-WESTFALEN 3 621,5 2 387,4 2 370,0 17,5 1 234,1 1 221,7 12,4 384,46 346,6 37,7
HESSEN 1 199,6 728,5 724,8 3,7 471,1 466,4 4,7 144,9 125,4 19,6
RHEINLAND=PFALZ 682,2 463,9 461,9 2,0 218,3 215,9 2,4 47,0 42,0 5,0
BADEN-WUERTTEMBERE 2 064,3 1 365,1 1 356,2 9,0 696,1 685,3 10,8 318,0 296,2 21,8
HAYERN 2 155,2 1 446,5 1 438,1 8,4 708,7 700,5 8,3 208,7 180,7 28,0
SAARLAND 239,7 171,9 170,9 9,9 67,8 66,9 0,9 18,3 16,5 1,8
BERLIN (WEST) 384,9 241,1 238,11 3,0 143,8 140,5 3,3 53,2 46,6 6,5
OHNE ANGABE 1,7 1,3 1,1 0,2 0,4 0,4 0,1 0,2 0,2 0,0

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970) ,KURZBEZE ICHNUNGEN .
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4 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHT

UNTERABTEILUNGEN, ARBEITERN/ANGESTELLTEN UND VOLL-/TEILZEITBESCHAEFTIGTEN

16 BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 31.12.1980 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEWAEHLTEN WIRTSCHAFTS-

1 000
ARBEITNEHMER DAR. AUSLAENDER
NR.
DER ARBEITER ANGESTELLTE
SYST.1)| WIRTSCHAFTSGLIED ERUNG INS= ANGE =
GESAMT voLL- TEIL- VOLL= TEIL- | ZUSAMMEN [ARBEITER|STELLTE
ZUSARMEN ZEIT- | ZUSAMMEN ZEIT-
BESCAAEFTIGTE BESCHAEFTIGTE
WEIBLICH
1] LAND= U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 52,9 39,6 36,4 3,1 13,3 11,0 2,3 2,1 1,9 0,2
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 2 658,3 1 552,8 1 366,5 186,3% 1 105,5 963,5 142,0 335,3 315,2 20,1
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS~
SERVERSORGUNG, BERGBAU 43,7 11,0 5,7 5,3 32,6 29,6 3,1 0,8 0,4 0,3
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE) 2 482,9 1 524,3 1 347,2 177,1 958,6 837,7 120,9 331,8 313,4 18,3
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 161,1 69,9 61,2 8,7 91,2 81,4 9,8 13,2 11,0 2,3
21 KUNSTSTOFF=, GUMMI- U.
ASBESTVERARBEITUNG 113,9 82,3 73,8 8,6 31,5 27,1 4,4 20,2 19,6 n,6
22 GEW.U.VERARB.V.STEINEN
UD.ERDEN; FEINKER.,GLAS 75,3 45,2 39,3 5,9 30,2 26,0 4,2 7,2 6,8 0,4
23 EISEN-,METALLERZ .6 IES—
SEREY U. STAHLVERF. 98,5 48,5 43,2 5,3 50,0 43,3 6,7 15,0 14,4 0,6
24, STAHL=,MASCHINEN- U.
25 07 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 382,4 148,4 133,6 14,9 234,0 205,6 28,4 40,0 35,0 5,0
25 (OHNE  ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 1 ADV),FEINMECH., EBM=W. 631,6 440,9 397,6 43,3 190,7 163,7 27,0 121,5 136,4 5,1
26 HOLZ=, PAPIER~ UND
DRUCKGEWERBE 222,4 139,2 17,1 22,2 83,1 69,1 14,0 22,1 21,1 1,1
27 LEDER=-, TEXTIL~ U. BE-
KLEXIDUNGSGEWERBE 435,0 409,7 357,3 52,4 75.3 64,8 10,5 61,5 60,2 1,3
28 - 9 NAHRUNGS- U, GENUSS-
MITTELGEWERBE 312,8 140,2 124 ,2 16,0 172,46 156,5 16,1 31,2 29,1 2,0
3 BAUGEWERBE 131,7 17,4 13,5 3,9 114,2 96,2 18,0 2,8 1,3 1,5
30 BAUHAUPTGEWERBE 73,6 7,9 5,8 2,1 65,6 55,9 9,8 1,8 0,8 1,0
31 AUSBAU= U,BAUHILFSGEW. 58,1 9,5 7,7 1,8 48,6 40,4 8,3 1,0 6,5 0,4
4 = 5 HANDEL UND VERKEHKR 1 864,5 357,8 214,6 146,2 1 506,7 1 155,0 351,7 59,7 26,5 33,2
4 HANDEL 1 601,9 254,2 172,0 82,2 1 347,7 1 027,2 320,5 49,6 22,0 27,7
40 - 1 GROSSHANDEL 362,3 72,9 51,3 21,6 289,4 242,8 46,6 14,5 7,7 6,9
&2 HANDEL SVERMITTLUNG 61,1 10,2 7,6 2,6 50,9 43,0 7,9 2,9 1,3 1,6
43 EINZELHANDEL 1 178,46 1711 113,1 58,0 1 007,5 741 ,4 266,1 32,2 13,0 19,2
5 VERKEHR UND NACHRICH=
TENUEBERMITTLUNG 262,6 103,6 39,6 64,0 159.,0 127,8 31,2 10,1 4,5 5,6
50 0 EISENBAHNEN 15,7 7,8 6,2 1,7 7,9 7,2 0,7 1.1 1,1 0,1
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 120,0 73,7 16,5 57,2 46,3 28,3 18,0 2,1 1,7 0,4
50 (OHNE  VERKEMR (OH. EISEN-
50 0,7) BAHNEN U, BUNDESPOST) 126,8 22,1 16,9 5,2 104,8 92,3 12,5 6,9 1,8 s,1
6 = 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 3 597,1 1 057,1 71,6 345,6 2 539,9 2 124,82 415,2 194,6 123,2 74,4
6 KRED ITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE 395,3 26,4 6,4 20,1 368,9 317,6 51,2 4 1,5 6,3
60 KREDIT= U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE 294 ,4 20,4 4,0 16,4 27,0 235,4 38,5 5,6 0,9 4,6
61 VER SICHERUNGSGEWERBE 100,9 6,0 2,4 3,7 94,9 82,2 1,7 2,2 0,s 1,6
7 DIENSTLEISTUNGEN,A-N.G. 2 335,5 829,2 614,3 214,9 1 506,2 1 269,3 237,90 159,7 108,6 51,1
70 0 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERDE 385,0 251,¢0 216,3 34,7 134,0 119,8 14,1 47,2 41,5 S,6
70 1 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 248,7 228,0 192,7 35,4 20,7 17,3 3,4 25,7 25,2 0,5
70 6 - 8  WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 487,5 128,3 44,9 83,4 359,2 262,0 97,2 21,7 7,7 14,0
710 - 1 GESUNDHEITS~ UND
VETERINAERWESEN 836,2 167,8 122,7 45,1 668 ,4 590,5 78,0 S3,4 29,0 24,4
71 2 = 7 RECHTS~ UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW. 312,4 34,5 19,6 11,9 230,9 242,4 38,5 8,4 3,1 5,3
718 SONST.DIENSTLEISTUNGEN 65,7 22,7 18,2 4,5 43,0 37,3 5,7 3,5 2,0 1,4
] ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE 242,3 66,4 39,4 27,0 175,9 138,4 37.5 8,6 4,2 [y
DARUNTER:
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNECEN 70,5 16,3 5,8 10,6 54,2 36,8 17,3 1,9 0,9 1,0
80 1 - 7 ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAFTSLEBENS UJUEBR. 131,6 22,1 10,7 11,4 109,5 90,4 19,1 5,3 2,2 3,4
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 624,0 135,0 51,4 83,6 4£88,9 399,5 89,4 18,5 8,8 9,6
90 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 526,4 126,6 48,8 77,8 399,8 320,4 79,4 17,2 8,4 8,7
96 SOZIALVERS ICHER UNG 97,5 8,4 2,6 S, 89,1 79,1 10,1 1,3 0,4 0,9
- OKNE ANGABE 1,4 0,8 0,6 0,2 0,6 0,5 0,1 0,1 0,1 0,0
INSGESAMT 8 174,1 3 008,1 2 326,6 681,4 5 166,0 4 254,8 911,3 591,83 466,9 125,0
DAVON IN
SCHLESWIG—HOLSTEIN 297,46 104,6 76,5 28,0 193,1 152,6 40,4 10,3 7,9 2,4
HAMB URG 311,6 85,2 56,0 29,2 226,5 178,14 48,3 19,1 13,1 6,0
NIEDERSACHSEN 841,7 308,9 227,1 81,8 532,8 426,9 105,8 32,0 25,5 6,6
BREMEN 115,1 37,4 23,8 13,6 77,7 60,1 17,6 5,3 4,2 1,1
NORDRHE IN-WESTFALEN 2 039,8 685,6 518,4 67,2 1 354,2 1 127,0 227,2 140,3 108,3 32,1
HESSEN 752,3 249,4 191,3 58,1 502,9 410,2 92,7 68,5 50,0 18,5
RHEINLAND=PFALZ 419,0 153,5 123,1 30,3 265,6 228,3 37,3 18,8 14,3 4,5
BADEN=WUERTTEMBERG 1397,5 573,4 453,2 120,2 824,0 676,5 147,5 149,2 127,6 21,6
BAYERN 1541,1 645, 4 527,3 118,2 895,7 752,7 142,9 105,4 82,4 23,0
SAARLAND 116,3 40,9 33,8 7,1 75,4 68,1 7,2 6, 4,5 1,6
BERLIN (WEST) 340,6 123 ,1 95,7 27,5 217,5 173,4 b4,1 36,7 29,1 7,6
OHNE ANGABE 1,4 0,7 0,4 0,3 0,8 0,6 0,2 0, 0,1 0,0

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWE IGE

(FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970) ,KURZBEZEICHNUNGEN.
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5 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM

31.12.1

980 NACH

AUSGEWAEHLTEN STAATSANGEHOERIGKEITEN ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

1 000
STAATSANGEHOERIGKETIT
-——— BUNCES~ [SCHLESW.~|HAMBURG | NIEDER~ | BREMEN NORDRH.- |HESSEN |[RHEINL.- BADEN- | BAYERN SAARLAND | BERLIN
ALTERSGRUPPEN 1) GEBIET 2) HOLSTEIN SACHSFN WESTF. PFAL2 |WUERTTBG. {WEST)
INSGESAMT 20 914,9 725,9 763,2 2 166,0 305,6 5 661,3 1 951,9 1 101,2 3 458,8 3 696,3 356,80 725,5
DEUTSCHE 18 989,3 694 ,2 699,9 2 054,5 286,3 5 136,6 1 738,5 1 .035,5 2 991,6 3 382,2 331,6 635,6
AUSLAENDER 1 925,6 31,6 63,3 11,5 19,3 524,7 213,5 65,8 467,2 314,1 24,4 89,9
DAVON
EG-LAENDER 429,1 4,0 7,9 23,0 1,8 116,5 47,7 20,0 132,C 49,2 18,2 &,7
DAVON
BELGIEN 9,6 8,1 0,2 0,3 2,1 6,5 0,7 0,4 0,6 0,6 0,1 0,2
DAENEMARK 3,4 1.1 0,6 0,3 0,1 0,4 0,3 0,1 0,2 0,3 0,0 0,2
FRANKREICH 52,2 d,3 0,8 0,9 0,2 3,9 3,2 6,7 20,8 2,9 10,7 1,9
GROSSBRIT.U-NORDIRL .| 33,4 a,9 2,1 4,2 0,4 10,6 3,7 1,0 3,1 4,6 0,1 2,7
IRLAND 2,0 o,t 0,2 0,1 0,0 0,4 0,5 0,0 0,2 0,5 0,0 0,1
ITALIEN 289 ,4 1,3 3,1 13,1 0,6 70,0 37,0 10,6 104,9 38,5 7,1 3,0
LUXEMBURG 1,4 0,0 0,0 e,0 0,0 Q,4 0,2 0,3 0,2 0,1 0,1 n,1
NIEDERLANDE 37,7 0,4 0,9 4,0 0,4 24,4 2,2 0,9 1.9 1.6 0,2 0,6
UEBRIGES EUROPA 1 31,7 23,0 43,7 75,7 15,0 354,5 139,8 37,9 309, 4 241,7 b, 4 69,5
DARUNTER
GRIECHENLAND 126,5 1,1 2,5 6,5 0,4 41,7 12,7 2,5 35,1 20,7 0,2 #1
JUGOSLAWIEN 340,5 2,8 9,9 13,7 2,0 66,7 38,1 8,2 110,7 71,3 8,9 16,3
OESTERREICH 86,1 0,8 2,3 2,4 Q,s 10,2 6,8 1,8 14,0 44,5 0,4 2,4
PORTUGAL 56,3 1,3 4,3 4,2 1,6 22,7 6,9 2,2 10,3 2,4 0,2 0,3
SPANIEN 83,1 1,4 2,6 8,5 0,6 29,1 16,14 2,3 15,3 6,1 0,2 0,8
TUERKEX 576,4 14,1 19,7 37,3 9,3 173,8 53,2 19,1 115,6 87,7 2,3 44,3
AFRIKA 36,2 1,3 2,5 2,2 0,s 13,5 7,4 1,2 3,5 2,0 0,4 1,7
DARUNTER
MAROKKO 14,9 a1 0,2 0,2 0,1 7,7 5,3 0,3 0,5 0,3 0,1 0,2
AMERIKA 26,5 0,4 1,5 1,3 0,4 3,4 5,5 1,7 4,2 6,0 0,2 2,1
ASIEN 64,0 1,4 3,9 4,7 0,8 20,9 8,6 2,3 10,1 5,6 0,6 5,0
AUSTRALIEN U.OZEANIEN 2,4 0,1 0,6 0,1 0,1 0,4 0,2 0,1 0,3 0,4 0,0 0,2
STAATENLOS/UNGEKLAER .f
STAATSANGEHOERIGKEIT 52,7 1,4 3,3 4,6 0,7 15,5 4,3 2,6 7,8 9,3 0,5 2,7
INSGESAMT
ALTER VON ... BIS
UNTER ... JAHREN
UNTER 20 2 226,1 86,9 50,4 240,2 23,5 556,8 185,7 152,1 349,6 490,3 45,3 44,6
23 - 25 2 811,2 93,9 81,8 295,8 36,5 773,3 247,3 163,7 480,6 508,6 55,9 73,3
25 - 30 2 433,5 78,0 79,9 248,3 34,0 661,8 228,8 136,6 413,7 424 ,1 48,8 79,4
30 - 35 2 323,0 78,3 90,5 230,4 35,8 610,3 233,7 113,0 385,¢9 413,8 38,7 92,4
35 - 40 2 328,7 83,5 102,2 232,5 38,2 614,9 225,9 105,0 384,1 398,4 33,0 110,8
40 - 45 2 816,3 101,2 t16,1 291,6 45,3 768,4 264 ,4 134,2 464 ,1 473,6 46,6 112,3
45 - 50 2 150,7 70,7 22,8 220,8 32,6 614,3 199 ,4 105,4 358,9 353,4 35,4 76,8
50 = 55 1 907,8 60,6 72,7 199,5 28,5 553,3 179,6 96,0 309,0 314,4 31,3 62,8
55 - 60 1 424,7 51,4 60,1 153,8 23,0 384,7 140,0 71,8 230,6 240,8 18,6 49,7
60 - &5 385,6 16,7 19,4 41,5 6,4 96,8 38,4 18,8 64,5 63,0 3,6 16,4
65 UND MEHR 107,2 4,8 7,2 11,5 1,9 26,8 8,7 4,7 17,8 15,9 0,8 7.1
MAENNLICH
UNTER 20 1 207,7 47,3 27,3 1311 13,0 311,6 99,7 34,0 187,9 255,6 26,2 23,7
20 - 25 1 406,1 46,1 39,8 148,2 18,1 392,6 123,6 82,5 241,3 247,8 29,5 36,6
25 - 30 1 416,0 46,0 45,3 149,3 20,3 395,9 134,0 79,9 234,5 239,6 30,8 40,2
30 - 35 1 490,3 49,5 56,9 150,2 23,8 411,0 150,1 73,4 2434 254,7 27,4 49,6
35 - 40 1 515,58 51,4 65,5 151,4 25,7 422,8 147,8 69,7 245,7 249,1 24,1 62,1
43 = 45 1 847,4 62,8 72,8 190,5 30,1 536,5 174,0 91,5 295,3 297,5 33,7 62,4
45 - 50 1 423,1% 43,9 50,1 145,0 21,2 433,0 132,3 73,7 230,1 224 ,1 27,8 41,38
50 - 55 1 249,9 36,8 43,2 129,5 18,4 388,5 118,9 66,2 194,3 196,8 24,6 32,6
55 - 60 8414,2 29,2 32,6 92,1 13,8 242,2 85,2 45,0 131,2 135,1 12,6 e2,2
60 ~ 65 274,2 11,8 13,7 29,2 4,7 69,2 28,3 13,4 46,3 45,2 2,5 9,9
65 UND MEHR 69,5 3,3 4,6 7,9 1,4 18,3 S,6 3,0 11,3 9,8 B,é 3,8
ZUSAMMEN 12 740,8 428,2 45%,6 1 324,3 190,5 3 621,5 1 199,6 682,2 2 061,3 2 155,2 239,7 384,9
WEIBLICH
UNTER 20 1 018,5 39,6 23,1 109,2 10,5 245,3 86,1 68,1 161,7 234,8 19,1 20,9
24 =~ 25 1 405,1 47,9 42,1 147,7 18,4 38Q0,7 123,8 81,2 239, 4 260,8 26,4 36,7
25 - 30 1 C17,5 32,0 34,6 98,9 13,6 265,9 94,7 56,7 179,2 184,5 17,9 39,2
30 - 35 32,8 28,8 33,6 80,2 12,0 199,4 83,6 39,6 142,4 159.1 11,3 42,8
35 - 40 813,3 32,0 36,7 81,1 12,5 192,0 78,1 35,2 138,4 149,3 8,9 48,7
40 = 45 969,0 38,3 43,3 101,2 15,2 231,9 90,4 42,7 168,8 176,2 10,9 49,9
45 - 50 727,6 26,7 32,7 75,8 11,4 181,3 67,1 31,8 128,8 129,3 7,6 35,0
50 - 55 657,9 23,8 29,6 70,0 10,0 164,8 60,6 29,8 114,7 117,6 6,7 30,2
55 - 60 583,5 22,2 27,5 61,7 9,2 142,64 54,7 26,8 99,4 105,7 6,1 27,6
60 - 65 11,4 4,8 5,7 12,4 1.8 27,6 10,1 5,4 18,2 17,8 1,1 6,5
€5 UND MEHR 37,7 1,5 2,7 3,6 0,5 8,5 3,0 1.7 6,5 6,1 0,3 3,3
ZUSAMMEN 8 174,19 297,6 311,6 841,7 115,1 2 039,8 ?752,3 419,0 1 397,5 1t 541,1% 16,3 340,6

1) ABGRENZUNG: VGL. DEFINITIONEN 5.9.=2) EINSCHL. DER PERSONEN 'OHNE ANGABE® DES LANDES.
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6 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEMMER AM 31,12.1980 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN *)

1 000
LAND- UND DIENST= | ORGANI-

FORST- |ENERGIE~ | VERAR- VERKEHR | KREDIT- [LEISTUN~ [SATIONEN |GEBIETS-
LAND WIRT- WIRT= BEITENDES | BAU- UND INSTITUTE| GEN, ONNE KOERPER-
INSGESAMT| SCHAFT, |SCHAFT U.| GEWERBE GE- HANDEL NACH=- UND SOWEIT |ERWERBS~ [SCHAFTEN

TIER- WASSER- | COHNE WERBE RICHTEN- | VERSICHE-| ANDER-  |CHARAKTER UND

REG.=/VERW.BEZIRK 1) HALTUNG VER- BAU- UEBER= RUNGS WEITIG UND SOZIAL

UND SORGUNG, |GEWERBE) WITTLUNG | GEWERBE | NICHT PRIVATE VER-
FISCHEREI|BERGBAU 2) GENANNT [HAUSHALTE [SICHERUNG

INSGES AMT

SCHLESWIG=HOLSTEIN 725,9 17,2 9,7 232,1% 74,5 17,2 33,8 25,6 132,9 14,2 68,6
HAMBURG 763,2 3,1 10,0 175.,5 46,8 150,46 102,3 52,1 168,3 12,6 41,8
NIEDERSACHSEN 2 166,0 33,3 43,9 821,2 200,2 315,6 9,3 75,5 383,5 33,3 165,2
BRAUNSCHWEIG 537,1 6,0 10,3 246,4 40,2 66,7 18,7 15,5 98,3 6,7 28,3
HANNOVER 686,7 6,8 16,4 246,8 55,5 105,7 35,2 33,2 126,9 12,0 48,2
LUENEBURG 342,2 2,9 6,0 104,0 43,5 52,1 13,4 9,7 62,7 5,0 35,8
WESER~ENS 600,14 10,6 1,2 224,14 61,1 91,0 26,9 17,2 95,6 9,6 52,8
BREMEN 305,6 1,9 4,4 93,0 19,5 54,9 39,0 11,8 57,4 5,3 18,4
NORDRHEIN-WESTFALEN 5 661,3 35,9 265,9 2 332,7 411,8 818,7 246,8 193,2 922,7 105,4 328,2
DUESSELDORF 1 876,4 11,0 84,2 T64,7 121,4 295,9 97,1 66,8 302,2 33,5 99,5
KOELN 1 258,4 6,8 42,0 473,7 87,9 176,8 58,4 57,6 234,3 33,6 87,3
MUENSTER 692,4 7,4 67,1 251,7 62,7 93,2 23,0 22,3 108,0 13,3 43,6
DETMOLD 609,0 4,7 6,0 290,3 46,2 88,0 20,4 15,8 97,3 8,2 32,0
ARNSBERG 1 225,2 5,9 66,6 552,2 93,7 164,8 47,9 30,7 130,8 16,8 65,7
HESSEN 1 951,9 13,3 24,8 772,68 147,9 282,3 115,8 94,6 336,5 33,0 126,1
DARMSTADT 1 530,2 8,6 14,1 599,2 109,4 228,8 97,2 82,0 262,1 31,4 97,4
KASSEL 421,7 4,7 10,8 173,4 38,5 53,5 18,5 12,5 74,4 6,6 28,7
RHEINLAND-PFALZ 1 101,2 12,6 12,8 458,8 95,2 149,9 42,1 33,4 177,8 16,6 102,0
KOBLENZ 383,2 3,9 4,7 151,0 36,8 53,7 13,4 11,3 65,0 5,2 38,2
TRIER 128,0 2,1 1,4 43,7 13,9 20,4 6,4 3,9 21,5 3,0 11,7
RHEEINHESSEN-P FALZ 590,1 6,6 6,7 264,2 44,6 75,7 22,3 18,3 91,3 8,4 52,1
BADEN-WUERTTEMBERG 3 458,8 28,6 32,1 1 714,3 262,7 414,2 124,5 119,4 S19.,1 50,3 193,6
STUTTGART 1 378,5 14,0 12,7 708,3 94,9 169,1 49,2 57,3 179,9 23,4 72,7
KARLSRUHE 901,46 5,1 10,6 410,5 69,3 114,6 35,4 32,5 158.,3 11,8 53,6
FREIBURG 638 ,4 5,3 5,1 309,1 54,5 75,6 23,4 16,3 10,6 9,1 38,6
TUEBINGEN 540,2 7,2 3,7 286,46 43,9 54,9 16,5 13,4 79,3 6,1 28,7
BAYERN 3 696,3 39,9 39,9 1 631,9 325,0 499,9 156,2 139,5 592,3 60,8 210,9
OBERBAYERN 1 299,7 11,2 13,1 480,9 112,3 186,3 63,0 68,1 264,9 27,9 72,0
NIEDERBAYERN 283,3 6,2 3,3 138,9 28,0 31,7 8,7 7,8 37,1 4,1 17,4
OBERPFALZ 279,8 3,6 4,4 124,6 29,9 36,9 12,6 7,9 37,1 3,6 19,1
OBERFRANKEN 361,8 3,2 4,4 195,2 30,3 42,4 12,9 10,6 41,4 4,8 16,6
MITTELFRANKEN 591,5 4,4 5,2 278,0 43,9 88,1 26,6 20,6 82,0 8,0 34,8
UNTERFRANKEN 380,1 3,6 4,5 178,9 33,8 48,4 14,7 10,1 56,6 5,2 24,4
SCHWABEN 500,2 7.9 5,1 235,3 46,7 66,0 17,6 14,4 73,3 7,2 26,7
SAARLAND 356,0 1,3 28,0 148,5 25,5 46,1 13,9 11,1 57,0 4,9 19,6
BERLIN (WEST) 725,5 3,7 11,0 211,8 49,8 102,6 39,5 21,2 195,9 20,2 69,7
OHNE ANGABE 3,2 1,8 - 1,3 - - - - - - -
BUNDESGEBIET 20 914,9 192,5 482,5 8 593,8 1659,0 2 952,1 1 008,2 777,5 3 543,6 361,6 1 344,2

*) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZIWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAENLUNG 1970).

1) GEBIETSSTAND: 37,12.1980.-2) EINSCHL. DER PERGONEN
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SOHNE ANGABE'DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG.



6 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 31.12.1980 NACH WIRTSCHAFTSABTE ILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN *)

1 000
LAND= UND DIENST=~ ORGANI-

FORST= ENERG IE~ VERAR- VERKEHR KREDIT~ |LEXSTUN- |SATIONEN |[GEBIETS-
LAND WIRT= WIRT~- BEITENDES BAU~- UND INSTITUTE GEN, OHNE KOERPEMN~
INSGESAPT| SCHAFT, |SCHAFT U.| GEWERBE GE=- HANDEL NACH= UND SOWEIT ERWERBS- [SCHAFTEN

TIER- WASSER- (CHNE WERBE RICHTEN- |{VERSICHE-| ANDER~ CHARAKTER UND

REG.~/VERW.EEZIRK 1) HALTUNG VER- BAU~ UEBER- RUNGS WEITIG UND SOZIAL

UND SORGUNG, |GEWERBE) MITTLUNG GEWERBE NICHT PRIVATE VER=-
FISCHEREI [BERGBAU 2) GENANNT |HAUSHALTE [SICHERUNG

MAENNLICH

SCHLESWIG~HOLSTEIN 428,2 13,3 8,1 166,0 68,4 50,6 25,4 12,0 40,4 4,1 39,9
HARBURG 451,6 2,4 8,3 139,7 42,6 71,3 78,2 25,7 68,0 4,5 19,8
NIEDERSACHSEN 1 324,3 25,1 38,3 603,9 184,7 42,3 69,8 36,9 117,3 11,5 94,5
BRAUNSCHWEIG 332,46 4,3 92,1 187,3 36,7 26,4 13,4 7,6 31,1 2,1 14,6
HANNOVER 409 ,4 4,9 14,1 178,3 50,9 48,6 24,5 16,4 41,9 4,2 25,5
LUENEBURG 201,2 7,8 5,2 71,6 39,8 22,6 10,4 4,3 16,8 1,8 21,0
WESER-EMS 381,1 8,0 9,9 166,7 57,3 44,8 21,5 8,6 27,5 3,5 3%,4
BREMEN 190,5 1,5 3,8 72,2 18,0 27,2 31,0 5,5 20,1 1,4 9,8
NORDRHEIN-WESTFALEN 3 621,5 26,4 250,9 1 769,6 382,1 380,5 184,8 96,0 327,0 32,8 171,4
DUESSELDORF 1 201,5 7,7 78,3 586,8 112,1 141,1 72,1 32,5 112,4 9,4 49,1
KOELN 792,0 5,2 39,0 364,1 81,6 82,9 42,6 29,1 91,4 12,4 43,6
MUENSTER 451,8 5,5 65,7 189,0 58,4 41,4 18,2 14,8 32,7 4,2 24,8
DETMOLD 373,5 3,4 5,2 203,7 42,9 43,0 15,5 7,8 30,9 2,1 18,9
ARNSBERG 802,7 4,5 62,8 425,9 87,1 72,1 36,4 14,7 59,6 4,6 35,0
HESSEN 1 199,46 10,0 21,7 555,5 136,4 137,2 81,6 49,2 123,2 15,7 69,0
DARMSTADT 937,2 6,3 12,2 430,1 100,4 12,1 67,3 42,3 100,7 13,4 52,5
KASSEL 262,4 3,7 9,5 125,4 36,1 25,2 14,3 6,9 22,6 2,3 16,5
RHEINLAND-PFALZ 682,2 9,4 10,6 336,6 88,5 68,3 30,5 16,8 55,4 4,8 61,3
KOBLENZ 239,0 3,0 4,0 112,6 34,3 25,1 9,6 5,8 19,4 1,5 23,7
TRIER 80,7 1,7 1,2 32,4 13,0 10,1 5,0 2,2 6,3 0,9 7,9
RHEINHESSEN-PFALZ 362,5 4,7 5,4 191,6 41,2 33,1 15,9 8,8 29,8 2,3 29,7
BADEN-WUERTTEMBERG 2 061,3 20,7 26,6 1 159,2 240,0 186,1 38,7 56,7 168,9 16,4 98,0
STUTTGART 837,7 7,8 10,4 493,3 86,3 78,6 34,0 27,0 60,2 7,4 32,8
KARLSRUHE 537,3 3,7 9,0 279,3 63,5 51,1 25,6 15,3 56,1 4,3 29,5
FREIBURG 372,0 3,8 4,1 202,8 50,0 33,2 17.1 7,8 29,4 3,0 20,6
TUEBINGEN 314,3 5,4 3,1 183,9 40,2 23,2 11,9 6,6 23,3 1,7 15,1
BAYERN 2 155,2 26,3 34,0 1 062,5 297,9 223,6 115,46 68,1 194,7 20,3 1123
CBERBAYERN 754,8 7,1 111 329,4 101,8 34,6 44,6 32,7 96,7 10,2 36,6
NIEDERBAYERN 67,1 4,0 2,8 89,1 25,9 13,9 6,6 4,2 9,5 1,4 9,6
OBERPFALZ 167,0 2,2 3,8 79,3 27,8 16,8 9,9 4,3 10,4 1,0 11,4
OBERFRANKEN 203,4 2,2 3,9 111,0 28,3 19,6 10,0 5,4 12,2 1,5 9,4
MITTELFRANKEN 338,5 2,8 4,3 174,3 40,1 39,7 20,0 9,4 28,4 2,5 17,1
UNTYERFRANKEN 234,7 2,5 3,8 122,83 31,4 22,0 11,3 5,3 16,9 1,6 14,2
SCHWABEN 292,7 5,6 4,3 156,5 42,6 27,1 13,2 6,8 20,5 2,2 14,2
SAARLAND 239,7 0,9 26,9 118,3 23,7 20,2 10,6 5,6 20,1 1,6 11,9
BERLIN (WEST) 384,9 2,7 9,5 134,2 45,0 42,7 29,4 9,7 73,0 6,2 32,5
OHNE ANGABE 1,7 0,9 - Q9,8 - - - - - - -
BUNDESGEBIET 12 740,8 139,6 438,8 6 109,5 1 527,3 1 350,1 745,6 382,2 1 208,1 119,3 720,3

*) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAENMLUNG 1970).
1) GEBIETSSTAND: 31.12.1980.~2) EINSCHL. DER PERSONEN *OHNE ANGABE'DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG.
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6 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEMMER AM 31.12.1980 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN )

1 000
LAND= UND DIENST- | ORGANI~-
FORST- |ENERGIE- | VERAR- VERKEHR | KREDIT- |LEISTUN- |SATIONEN [GEBIETS-
LAND WIRT~ WIRT- BEITENDES | BAU=- UND INSTITUTE| GEN, OHNE KOERPER~
INSGESAMT | SCHAFT, |SCHAFT U.| GEWERBE GE= HANDEL NACH= UND SOWEIT |ERWERBS- [SCHAFTEN
TIER~- WASSER= | (OHNE WERBE RICHTEN= [VERSICHE=| ANDER=- |CHARAKTER UND

REG.~/VERW.BEZIRK 1) HALTUNG VER- BAU~ UEBER- RUNGS WEITIG uND SOZIAL

UND SORGUNG, |GEWERBE) MITTLUNG | GEWERBE | NICHT PRIVATE VER-
FISCHEREI [BERGEAU 2) GENANNT |HAUSHALTE [SICHERUNG

WEIBLICH

SCHLESWIG-HOLSTE IN 297,6 3,9 1,5 66,2 6,1 66,5 8,4 13,6 92,5 10,1 28,8
HAMBURG 311,6 0,7 1,6 44,8 4,3 79,4 24,1 26,4 100,3 8,1 22,0
NIEDERSACHSEN 841,7 8,2 5,6 217,3 15,5 173,3 24,4 38,7 266,2 21,7 70,7
BRAUNS CHWE IG 204,5 1,7 1,2 59,1 3,4 40,3 5,3 7.9 67,3 4,6 13,7
HANNOVER 277,3 1,9 2,3 68,4 4,6 57,2 10,7 16,8 84,9 7,8 22,7
LUENEBURG 140,9 2,1 0,8 32,4 3,7 29,5 3,0 5,4 45,9 3,2 14,9
WESER-EMS 219,0 2,6 1,3 57,4 3,8 46,3 5,4 8,6 68,1 6,1 19,4
BREMEN 115,1 0,4 0,5 20,8 1,5 27,7 8,1 6,3 37,4 3,9 8,6
NORDRHEIN-WESTFALEN 2 039,8 9,5 15,0 563,1 29,7 438,3 62,0 97,2 595,7 72,6 156,8
DUE SSELDORF 674,9 3,2 6,0 177,9 9,3 154,8 25,0 34,4 189,9 24,1 50,4
KOELN 466,46 1,6 3,0 109,5 6,2 93,9 15,8 28,4 142,9 21,2 43,7
MUENSTER 240,6 1,9 1,3 62,7 4,2 51,8 4,8 10,5 75,2 9,1 18,8
DETHOLD 235,5 1,3 0,8 86,6 3,3 45,0 4,9 8,0 66,4 6,0 13,2
ARNSBERG 422,5 1,4 3,8 126,3 6,6 92,7 11,5 16,0 121,3 12,2 30,7
HESSEN 752,3 3,3 3,1 217,1 11,5 145,1 34,2 45,4 213,3 22,4 57,1
DARMSTADT 593,0 2,3 1,9 169,1 9,0 116,8 30,0 39,8 161,4 18,0 44,9
KASSEL 159,3 1,0 1,2 48,0 2,5 28,4 4,3 5,6 51,8 4,4 12,2
RHEINLAND-PFALZ 419,0 3,2 2,2 122,3 6,7 81,6 11,6 16,6 122,3 1,8 40,8
KOBLENZ 144,1 0,9 0,8 38,4 2,4 28,7 3,8 5,5 45,5 3,7 14,5
TRIER 47,3 0,4 0,2 11,3 a,9 10,3 1,4 1,6 15,2 2,1 3,8
RHEINHESSEN-PFALZ 227,6 1,9 1,3 72,6 3,4 42,6 6,4 9,5 61,5 6,0 22,4
BADEN=-WUERTTEMBERG 1 397,5 7,9 5,5 555,1 22,7 228,1 35,8 62,7 350,2 33,9 95,6
STUTTGART 540,8 3,2 2,3 215,0 8,7 90,5 15,3 30,3 119,7 16,0 39,9
KARLSRUME 364,3 1,4 1,6 131,3 5,9 63,5 9,7 17,2 102,2 7,5 24,1
FREIBURG 266,4 1,5 0,9 106,2 4,5 42,4 6,2 8,5 72,3 6,0 18,0
TUEBINGEN 225,9 1,8 0,7 102,6 3,7 31,7 4,6 6,8 56,1 4,4 13,6
BAYERN 1541,1 13,7 6,0 569,4 27,1 276,3 40,5 71,4 397,6 40,5 98,6
OBERBAYERN 545,0 4,1 1,9 151,6 10,5 101,7 18,4 35,4 168,2 17,7 35,4
NIEDERBAYERN 116,1 2,1 0,5 49,7 2,1 17,8 2,1 3,6 27,5 2,8 7,8
OBERPFALZ 12,8 1.3 0,6 45,3 2,1 20,2 2,7 3,6 26,7 2,5 ?,7
OBERFRANKEN 158,4 1,0 0,5 84,2 2,0 22,9 2,9 5,3 29,2 3,3 7,2
MITTELFRANKEN 253,0 1,6 0,9 103,7 3,8 48,5 6,6 11,1 53,6 5,5 17,7
UNTERFRANKEN 148,4 1,0 0,6 56,1 2,4 26,4 3,4 4,8 39,7 3,6 10,2
SCHWABEN 207,4 2,5 0,8 78,8 4,1 38,9 4,4 7,6 52,8 5,0 12,5
SAARLAND 116,3 0,4 1,2 30,2 1,8 25,9 3,3 5,5 37,0 3,3 7,8
BERLIN (WEST) 340,6 0,9 1,5 77,6 4,8 59,9 10,1 11,5 123,0 14,1 37,2
OHNE ANGABE 1,4 0,9 - 9,5 - - - - - - -
BUNDESGEBIET 8 174,1 52,9 43,7 2 484,3 131,71 601,9 262,6 395,3 2 335,5 242,3 624,0

%) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970).

1) GEBIETSSTAND: 31.12.1980.-2) EINSCHL. DER PERSONEN
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*OHNE ANGABE "DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG.



6 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEMMER AM 31.12.1980 NACH WIRTSCHAFTSABTEFILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN #)

4 000
LAND= UND DIENST~ | ORGANI~
FORST- |ENERGIE- | VERAR- VERKEHR | KREDIT- [LEISTUN~ [SATIONEN |6EBIETS-
LAND WIRT= WIRT= BEITENDES | BAU- UND INSTITUTE | GEN, OHNE XOERPER~
INSGESARMY| SCHAFT, ISCHAFT u.| GEWERBE GE- HANDEL NACH= UND SOMEIT [ERWERBS- |SCHAFTEN
TIER- WASSER= | (OHNE WERBE RICHTEN- [VERSICHE~ [ ANDER~ [CHARAKTER UND

REG.=~/VERW.BEZIRK 1) HALTUNG VER= BAU~ UEBER~ RUNGS WEITIG UND SOZIAL

UND SORGUNG, |GEWERBE) MITTLUNG | GEWERBE | NICHT PRIVATE VER-
FISCHEREI [BERGBAU 2) GENANNT |HAUSHALTE|SICHERUNG

AUSLAENDER

SCHLESWIG~HOLSTEIN 31,6 0,7 0,1 19,4 2,2 2,1 1,5 0,1t 4,7 0,3 D,4
HAMBURG 63,3 0,4 0,2 23,0 3,8 7.2 10,8 1,1 15,4 0,5 1,0
NIEDERSACHSEN 11,5 1,5 1,1 68,2 9,7 6,1 4,2 0,4 17,4 0,6 2,3
BRAUNSCHWEIG 30,0 0,2 0,2 20,5 2,5 1,2 o,5 0,1 4,4 0,2 n,s
HANNOVER 46,3 0,3 0,4 27,2 4,2 2,7 2,0 0,2 8,2 0,2 0,9
LUENEBURG 12,6 0,7 0,1 6,2 1,4 0,9 0,8 0,0 1,7 0,1 0,7
WESER~EMS 22,6 0,3 0,3 14,2 1,7 1,4 0,9 0,1 3,1 c,1 0,5
BREMEN 19,3 0,4 0,0 10,2 1,1 2,0 2,1 0,1t 2,9 0,1 n,3
NORDRHEIN~WESTFALEN 524,7 2,7 29,6 314,0 43,4 30,5 17,6 2,7 69,4 3,8 11,0
DUESSELDORF 189,0 0,9 9,5 1114,9 14,0 13,3 7,7 1,1 25,6 1,3 3,9
KOELN 129,5 0,7 3,4 70,9 11,1 8,6 5,9 1,1 23,3 1,6 2,8
MUENSTER 44,5 0,4 10,8 20,9 3,4 1,8 0,7 0,1 5,0 0,3 1,0
DETMOLD 48,3 0,2 0,0 35,1 3,0 2,3 0,9 0,1 4,9 0,2 1,6
ARNSBERG 113,3 0,4 5,9 75,4 11,8 4,5 2,3 0,2 10,6 0,4 1,7
HESSEN 213,58 1,6 0,6 108,4 23,0 18,3 12,2 3,4 38,5 1,7 5,8
DARMSTADT 192,9 1,2 0,4 95,2 21,0 17,4 11,9 3,3 35,3 1,6 5,6
KASSEL 20,5 a,4 0,2 13,2 1,9 0,9 0,3 0,1 3,3 0,2 0,2
RHEINLAND=PFALZ 65,8 0,9 0,1 38,5 7,0 3,6 1,1 0,2 10,6 0,4 3,4
KOBLENZ 19,3 c,3 0,0 12,2 2,1 1,0 0,2 0,1 2,9 0.1 0,4
TRIER 3,1 0,0 0,0 1,4 0,3 0,3 g,1 0,0 0,7 0,0 0,3
RHEINHESSEN-PFALZ 43,5 0,6 0,1 24,9 4,7 2,4 0,8 0,2 6,9 0,3 2,7
BADEN~WUERTTEMBERG 467,2 3,1 0,8 306,5 57,8 24,1 11,8 2,2 48,3 2,3 10,2
STUTYTGART 225,6 1,5 0,5 149,9 27,3 12,0 6,9 1,5 20,3 1,3 4,5
KARLSRUHE 104,5 0,7 0,2 62,8 14,4 s,7 2,4 0,4 14,3 0,5 3,1
FREIBURG 72,9 0,4 0,1 48,3 8,3 4,2 1,4 0,2 7,8 0,4 1,7
TUEBINGEN 64,2 0,5 0,1 45,5 7,8 2,2 1.1 0,1 5,8 0,1 1,0
BAYERN 314,1 1,6 0,6 77,2 41,0 21,9 8,8 2,5 52,4 2,3 5,8
OBERBAYERN 167,5 0,9 0,4 77,0 27,8 13,9 6,2 2,0 35,5 1,5 2,4
NIEDERBAYERN 9,9 0,1 0,0 6,5 0,9 0,6 g,2 0,0 1,3 0,1 0,1
OBERPFALZ 7,4 0,1 [ 4,7 0,7 0,5 6,2 0,0 1,0 0,1 0,2
OBERFRANKEN 13,8 0,0 0,0 10,8 0,6 0,4 0,2 0,1 1,4 0,1 0,2
MITTELFRANKEN 50,6 g,2 0,0 34,2 3,5 3,7 0,9 0,2 5,8 0,3 1,8
UNTER FRANKEN 18,8 0,1 0,0 13,4 1,5 0,8 0,3 0,0 2,2 9,1 0,4
SCHWABEN 46,1 0,3 0,1 30,6 5,9 2,0 0,9 0,1 5,3 0,2 0,7
SAARLAND 24,4 0,1 1,1 15,1 3,1 1,6 0,4 0,2 2,6 0,1 0,2
BERLIN (WEST) 89,9 0,9 0,1 43,3 7,2 6,1 2,0 0,4 22,8 1,3 5,9
OHNE ANGABE 0,3 0,1 - 0,2 - - - - - - -
BUNDESGEBIET 1 925,6 13,9 34,4 1 .123,9 199,5 123,6 72,4 13,3 285,0 13,3 46,3

*) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970) .
1) GEBIETSSTAND: 31.12.1980.-2) EINSCHL. DER PERSONEN *OHNE ANGABE *DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG.
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7 Sozialversicherungspflichtig besch#ftigte Arbejtnehmer am 31.12.1980 in den kreisfreien St¥dten

mit 100 000 und mehr Einwohnern nach Wirtschaftsbereichen sowie Auslindern

Und zwar
Land- und Sonstige
Schliis . t st:t: Produ- Handel s:;:;;s-
nigé;r Kgi;sir?;e Tnegesan ménnlich weiblich ’;?::E' zé:i::gzs vu:d bereiche 1::§;r
haltung 2) erkehr | (Dienst-
Fiszagrei ungen)
1000 [ v 3) v 4
05 313 Aachen ..... Cereeaanas 94,3 + 1,0 58,7 41,3 0,2 38,6 22,1 ., 39,2 12,1
09 761 Augsburg ............. 128,4 -0,9 56,8 43,2 0,2 50,9 21,1 27,8 10,2
11 Berlin (West) ........ 725,5 + 0,5 53,0 47,0 0,5 37,6 19,6 42,3 12,4
05 711 Bielefeld 133,7 + 0,2 59,8 40,2 0,4 47,4 23,1 29,1 9,6
05 911 Bochum ..... 141,4 +0,9 66,1 33,9 0,3 53,1 19,5 27,0 7.4
05 314 Bonn .......... eaees . 121,9 +0,8 52,1 47,9 0,3 23,7 15,8 60,2 7,9
05 512 BOttrop sveveeiecenn.. 26,5 - 1,1 65,8 34,2 0,6 53,7 21,2 24,5 7,5
03 101 Braunschweig 108,1 + 0,2 58,6 41,4 0,2 41,5 23,4 34,9 5,2
04 011 Bremen .......veeeeea. 250,9 - 0,3 62,5 37,5 0,3 38,7 31,2 29,7 6,2
04 012 Bremerhaven ........ P 54,6 + 1,6 61,6 38,4 2,0 36,1 28,4 33,5 6,9
06 111 Darmstadt . 87,9 -0,2 59,4 40,6 0,4 41,8 19,5 38,3 8,6
05 913 Dortmund 229,4 - 1,6 66,6 33,4 0,4 49,1 21,7 28,9 7.2
05 111 Diisseldorf 342,8 + 0,8 61,5 38,5 0,2 35,6 25,6 38,6 10,7
05 112 Duisburg .. 220,9 - 3,2 72,5 27,5 0,4 59,3 21,1 19,2 10,1
09 562 Erlangen . 61,9 + 3,7 59,7 40,3 0,2 59,5 10,3 30,0 7.8
05 113 ESSeNn ....covvvvennnn. 234,0 - 0,1 63,3 36,7 0,4 42,7 23,6 33,2 5,7
06 112 Frankfurt am Main .... 454,5 - 1,1 62,0 38,0 0,2 34,2 27,9 37,7 15,8
08 311 Freiburg im Breisgau . 83,1 + 0,8 55,2 44,8 0,5 31,6 24,3 43,6 8,5
05 513 Gelsenkirchen ... . 105,8 + 0,3 68,5 31,5 0,4 61,6 15,4 22,6 9,7
05 914 Hagen ........eccvuenn 82,0 - 0,7 63,0 37,0 0,2 51,5 24,1 24,3 11,2
02 Hamburg .............. 763,2 - 0,3 59,2 40,8 0,4 30,4 33,1 36,0 8,3
05 915 Hamm ....vvevnvncnnann 54,0 +0,8 65,2 34,8 0,5 53,0 19,4 27,0 7,1
03 201 Hannover ....... 303,3 + 0,3 60,0 40,0 0,3 39,7 23,1 36,9 8,6
08 221 Heidelberg .......... . 65,2 + 0,1 52,5 47,5 0,4 33,5 18,0 48,1 8,7
08 121 Heilbronn ....... PN 60,0 + 0,3 59,5 40,5 0,5 48,5 26,8 24,2 10,1
05 916 Herne .............u.. 53,8 -0,8 67,1 32,9 0,3 57,3 17,4 25,0 9,2
08 212 Karlsruhe ............ 142,5 - 0,4 58,3 41,7 0,2 37,8 22,7 39,3 10,0
06 212 Kassel ........ cenens . 100,0 + 0,7 60,1 39,9 0,7 38,6 24,8 35,9 5,8
01 002 Kiel ......... 109,9 + 3,0 57,9 42,1 0,2 35,1 21,4 43,3 4,1
07 111 Koblenz .. 59,5 + 1,4 57,5 42,5 0,4 26,3 26,3 47,0 4,0
05 315 K&ln .... 420,2 -90,8 61,9 38,1 0,2 38,2 24,0 37,6 11,8
05 114 Krefeld ........... o 98,4 - 1,9 64,5 35,5 0,5 55,8 20,0 23,7 9,5
05 316 Leverkusen ........... 74,9 - 4,8 69,1 30,9 0,3 70,7 13,3 15,7 9,8
07 314 Ludwigshafen am Rhein 100,1 + 1,1 7,8 28,2 0,5 70,9 11,0 17,7 8,4
07 003 Libeck cevvrvrninnanas 84,9 + 0,3 57,4 42,6 0,5 45,0 22,9 31,6 5,9
07 315 Mainz ...eiviieinnnn.. 89,0 -1,0 58,2 41,8 0,2 36,2 19,5 44,1 9,0
08 222 Mannheim ............. 179,3 + 0,8 65,9 34,1 0,2 51,9 20,5 27,4 11,7
05 116 Mdnchengladbach 89,9 - 0,1 60,9 39,1 0,4 51,4 20,9 27,3 9,1
05 117 Mtihlheim a.d. Ruhr ... 66,1 + 0,1 66,6 33,4 0,4 54,2 24,4 20,9 9,5
09 162 Milinchen .......... e 655,1 - 0,3 57,2 42,8 0,2 38,9 22,1 38,8 16,0
05 515 Miinster .. 102,0 - 1,1 58,3 41,7 0,9 24,8 21,7 52,6 4,3
09 564 Ntirnberg 272,1 + 1,1 58,6 41,4 0,3 46,8 26,9 26,1 10,5
05 119 Oberhausen ..... veeean 71,8 + 0,7 68,8 31,2 0,5 59,3 16,9 23,2 7.6
06 115 Offenbach am Main .... 52,8 + 0,4 59,5 40,5 0,1 49,0 18,0 32,8 16,3
03 403 Oldenburg (0Oldenburg) 57,6 + 1,4 55,8 44,2 0,3 30,6 26,9 42,3 3,0
03 404 Osnabriick ........ ceen 77.0 -1 62,5 37,5 0,3 40,3 29,2 30,2 6,6
08 231 Pforzheim ............ 60,2 - 1,6 51,1 48,9 0,4 57,1 22,3 20,2 11,5
09 362 Regensburg ........... 70,1 + 0,7 56,1 43,9 0,2 38,5 27,4 33,9 3,6
05 120 Remscheid ........ 52,3 - 0,6 64,0 36,0 0,3 67,0 14,1 18,7 17,2
10 041 Saarbriicken5) 159,7 -0,3 67,2 32,8 0,2 50,2 19,7 29,8 7,4
03 102 salzgitter ........... 50,7 - 0,4 71,4 28,6 0,5 71,6 1,7 16,3 8,5
05 122 Solingen 58,9 - 0,9 59,9 40,1 1,0 62,6 16,6 19,7 15,6
08 111 Stuttgart ...... Ceveas 365,1 + 1,0 60,8 39,2 0,3 44,3 20,1 35,3 18,0
08 427 UIM ..uvivnirnenennnnnn 76,0 - 0,3 62,6 37,4 0,4 53,9 21,3 24,5 13,0
06 116 Wiesbaden ............ 11,1 - 1,1 56,9 43,1 0,3 33,6 21,0 45,0 10,7
03 103 Wolfsburg .. 80,6 + 2,0 73,3 26,7 0,3 79,4 7,8 12,5 8,0
09 663 Wiirzburg 72,3 + 0,6 56,8 43,2 0,2 29,7 27,0 43,2 3,3
05 124 Wuppertal ............ 148,2 - 0,9 58,1 41,9 0,2 53,9 20,7 25,2 10,6
Zusammen ... 9 195,8 - 0,1 60,6 39,4 0,3 42,6 23,0 34,1 10,3
Ubrige Stddte und Gemeinden ..| 11 719,1 + 0,7 61,2 38,8 1,4 58,2 15,8 24,7 8,3
Bundesgebiet . 20 914,9 + 0,4 60,9 39,1 0,9 51,3 18,9 28,8 9,2

1) Gebietsstand: 31.12.1980.

2} Einschl. der Personen "Ohne Angabe" des Wirtschaftsbe-

reiches.

3} Verd#nderung gegentiber Vorjahresquartal.

5) Stadtverband.
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4) Anteil an den Beschdftigten insgesamt.



Anhang

Gegeniiberstellung der "Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung fiir die Berufszihlung 1970)" zu dem

"Verzeichnis der Wirtschaftszweige fiir die Statistik der Bundesanstalt flir Arbeit",
Ausgabe 1973 (WS)

Nr. der
Systematik

Wirtschaftsgliederung

Nr. der WS-
Systematik

20
21
22

23
24, 25 07 1

25 (ohne
25 07 1)

26
27

28 - 9

500
50 7

50 (ohne
50 0,7)

6 -9

6

60

61

7

70 0
701 -2
70
7

N o 0N
]
-

n

71 8

80 0

80 1 - 7

90
96

1) Einschl. Herstellung von Geridten und Einrichtungen flir die

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und FisScherei ....ceesserioeiotsectonaocacavacansanenones
ProdUzierendes GeWEIDE . .u.ceeueniveessueseeosassesaonsssssoascnsassasescessnssansssoenensansnsas
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau .......eeeveeeene seecssstesettcnrasresssenannans
Verarbeitendes Gewerbe (Ohne BaUGeWEIDE) .iceeseecreneserotoooancanncnsescnassnnssooossoasssns
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) und MineralSlverarbeitung veeceosoa..
Kunststoff-, Gummi- und ASbeStVerarbeitlng .oeecueresceesasosssassossescnancasossocsooncncns

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden;
Feinkeramik Und GlaSgewerbDe ......eeeeecaseesunacesrsansssrosossosancancensoncssccsnanonnone

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gieferel und StahlverfOXMUNG ..u.veusecuosnaacocreocccaronones
Stahl-, Maschinen~ und Fahrzeugbau1) Peseseseescastcsadennatacrssserotecansssstenesen s et n

Elektrotechnikz), Feinmechanik und Optik; Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten,
Sportgeréten, Spiel- UNd SChMUCKWATEN et eceacsceocoaacansonnnonsececsossesncacnososasasasna

Holz-, Papier- ﬁnd DrUCKgewWeIrbe .iceeiceeeeiarnnnnseenssocessacsosensaasasonssasscsceasansas
Leder-, Textil- und BekleidungBgewerbe .....ceceesecssossscsceancncssscssascscsssasnsnsnnnns
Nahrungs— und GenUBMIittelgewerbe ...ceeeseescacuocanvsnosonsossscssscsossacssnnacsssnasnenses
Baugewerbe .............................................................:.....................
BAURAUDPEG@WETDE 4 e v s ssssssssncennensensasensensessenaennessssssnsssonsessssassssnsanraneen
Ausbau- und BauhilfSgewerbe ..ceeeceseceessssaecsoosensescosassescsosssossassanasssonssnsnss
Handel Und VerKeNr o.ceeeceioeteiesorooesoaseacaseonsoncacasnesssssesssssossosossoasssssassssonas
HANA@L iutenntrenasesossoseensnsneessesesessnsocnsannsnsnesossosssassssssessosssaaessasananne
GXOBNANA@L o vrnererecoanssosctasesososnesossasosesesssssnacsnnsosanssroscsscscansossassanas
HandelsvermittlUNG seceesetacesenereoeenasescaocassososesesassssssnsssssasansassasnsocssnsanse
EiNZelhANAel .uuveeeroaeetoneeeonsecacsaarasosnsosssaoessassessaseasasennncasosassosasesanss
Verkehr und NachrichtenUbermittlung .eeeseeeseeseeaseesuncuasancoscerssssosasvassecssassosonsacese
EiBembainen oo tiinntieeicetnseecevuerosnnnessesssasessensssssassssssssarassssasassncncenes

Dents8che BUNAESPOSE e veeeecrceunenaoseessesssuacssnnssssasesssatsaasessonsnncvesosarncanne

Verkehr (ohne Eisenbahnen und DeutSche BundeSPOSt) ...eeecsccesssserensccascsascacsscsensanse
Sonstige Wirtschaftsbereiche (DienstleiStUNGEN) ..v.iveeecescocescsesncoseoscsesascancssacensnoas
Kreditinstitute UNd VersSicherUNGSgeWeIbE ..vuueuerurarntrcssosssssseannsssncoccancasocsvonvone
Kredit- und sonstige FinanzierungsinStitute .ueeeeeisessessescccesosovcanncsssoccsanasnanaen
Ver8icherungagewerbe «oueiieceseeeetaceseossonssessssssssssassssanscescsosscscscanssancvenes
Dientstleistungen, soweit anderweitig nNicht GeNANNL ..uecuvrossescsosssssosacnerncsncscononese
Gaststitten- und Beherbergungsgewerbe ..cc.ceecerecearsensosssossassssascssasanaosornsansnss
Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe) und KSrperpflege ..uvievisesesccscssocsansncacs
Wissenschaft, Bildung, Kunst Und PUDliZiStik .ceeeseececcsceacvessossvoocossanssonnsocnasans
Gesundheits- UNA VeterinMIWeSeN .....ieeeeeeceenasonccasnceennnssssessncesssesscesnssaoaanes

Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend fiir Unternehmen erbrachte

Dienstleistungen .oieieeiininnaeteeoeaetnacstosoresassasosasscsasancrssnatoncsssnsosscsnsas

Sonstige DienstleiBtUNGENn ..iueeieececsesrsssssoasotonasesnssososcassssoncascanusnsssananases
Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private HaUShAIEe ...vecveveevecccecsosccanoanannanas
darunter:

Christliche Kirchen, Orden, religi¥se und weltanschauliche Vereinigungen .......eeeceseecees

6rganialtionen des Wirtschaftslebens und lbrige Organisationen ohne Erwerbscharakter .......
Gebietskdrperschaften und 502ialversSicCherUNg cuveseceeeesseceosncncanaeocacssoncassosansascnne

GebietsKOrPerSChALteN . uuteeennaccsanssssesesoiossasoncsoncsccsescscassscsnsossosasnsananss

S0zialverSicherung ceieeuecerenesaoveensnscsnsncrsssssosovasenasaonanas sessesserestecssacsen

OhNne ANgaAbe tivucioeeeeeeeunaencansosoesssassacsaaassnnssossscsasesssoosocnnansnsnansasesnssesss

automatische Datenverarbeitung. die automatische Datenverarbeitung.

- 27 —

00 - 03
04 - 61
04 - 08
09 - 58
09 - 11

14 ~ 16

23 - 33

40 - 44
45 - 53
54 - 58
59 -.61
59 -~ 60
61

62 - 68
62

620

621

622 - 625

63
64

65 - 68
69 - 94
69
690
691
70 - 86
70 - 71
72 - 713
74 - 77
78

79 - 81, 820
83 - 86, 821,
87 - 90

89

87 - 88

91 - 94
91, 92, 94
93

2) Ohne Herstellung von Gerdten und Einrichtungen fiir

822



Fachserie 1: Bevolkerung
und Erwerbstatigkeit

Reihe 1: Gebiet und Bevdlkerung

1.1: Stand und Entwicklung der Bevilkerung
Vierteljahrliche Berichte mit fortgeschriebenen Einwoh-
nerzahien, gegliedert nach Geschlecht und Landern; ferner Bevolke-
rungsbilanz der Lander.

1.2: Bevolkerung nach Verwaltungseinheiten

1.2.1: Bevolkerung der kreisfreien Stidte und Landkraise

In jahrlichen Berichten wird die Wohnbevolkerung nach
Geschlecht nachgewiesen; ferner Angabe der Flache und Bevoike-
rungsdichte in den Kreisen {ab 1980 1n Reihe 1.2.2 enthalten).

Ab Berichtsjahr 1980 eingestelit.

1.2.2: Bevolkerung der Gemeinden — mit Schilsseinummern der Ge-
meinden und Verwaltungsbezirke

Jahrliche Darstetlung der Wohnbevolkerung aller Gemeinden
N systematischer und alphabetischer Ordnung mit Schlussel-
nummern und Postleitzahlen. Ferner Angaben uber Bevolkerungs-
dichte und Flache sowie uber Gemeinden nach GroRenklassen.

1.3: Bevdlkerung nach Alter und Familienstand
Jahresberichte, gegliedert nach Geschlecht und Landern.
1.4: Auslinder

Die Auslander im Bundesgebiet werden jahrlich nach Staats-
angehorigkeit, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthalts-
dauer nachgewiesen; weitere Untergliederungen nach Landern und
z. T. nach Grof3stadten.

1.5: Staatsangehérigkeit

Jahrlicher Nachweis der engeburgerten sowie der aus der
deutschen Staatsangehorigkeit entlassenen Personen: Gliederung
nach Landern, Geschlecht und Rechtsgrund.

Ab Berichtsjahr 1981 eingestellt.

1.S: Sonderbeitrage (unregeimaRi ge Folge)
1.8.1: Vorausschatzung der Bevélkerung fii: die Jahre 1972 bis 2000,
gegiiedert nach Geschlecht und Aitersjahren.

Reihe 2: Bevdlkerungsbewegung

Vierteljahrliche und jahrliche Berichte mit den Er-
gebnissen der naturfichen Bevolkerungsbewegung, z.T. mit langen
Rethen und kreisweiser Gliederung. Die EheschlieBungen, Geburten
und Sterbefalle nach Geschlecht, Altersjahren und Familienstand;
Ehelosungen nach Art des Urteils, Scheidungsgrinde, Ehedauer,
Kinderzahi und Religionszugehorigkeit der Ehegatten; Wanderungen
uber die Grenzen des Bundesgebietes nach Herkunfts- und Ziel-
landern sowie innerhalb des Bundesgebietes nach Geschlecht; z.T.
nach Alter, Religionszugehorigkeit und Familienstand.

2.S.. Sonderbeitrage lunregelmaRige Folge)

251 Aligemeine Sterbetafel fur die Bundesrepublik Deutschland.
Ausfuhrliche textliche und tabellarische Erlauterungen der Berech-
nungsmethode und der Ergebnisse

Reihe 3: Haushalte und Familien

Injdhrlicher Folge werden (nach Lindern gegliedert) auf Haus-
halte und Familien bezogene Ergebnisse verschiedener Statistiken zu-
sammengefiihrt und in den Abschnitten Privathaushaite: Haushalts-
mitglieder; Familien; Frauen und Miitter; Ausidnder; Kinder und Ju-
gendliche nachgewiesen.

Reihe 4: Erwerbstatigkeit

4.1: Struktur der Erwerbsbevbikerung

4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstitigkeit
Jahresberichte, vorwiegend mit Mikrozensus-Ergebnissen,

informieren uber nahezu alle wichtigen Merkmale der Erwerbs-
tétigen, Erwerbspersonen und Erwerbslosen einschl. entsprechender
Bezugszahlen zur Wohnbevoikerung (regional z. T. nach Regierungs-
bezirken gegliedert).

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arbsitsbedingungen der Erwerbs-
titigen

Ergebnisse des Mikrozensus mit den nur alle 2 bzw. alle 4 Jahre
anfallenden Tatbestanden.

4.2: Sozialversicherungspflichtig baschiftigte Arbeitnehmer
Vierteljahresberichte in wirtschaftssystematischer
Unterteilung einschl. Nachweisungen iber Ausldnder; regionale
Unterteilungen bis zu Regierungsbezirken. Ferner ausfiihrliche
Jahresberichte.

4.3: Streiks und Aussperrungen

In unregelmaBiger Folge (in jedem Fall jihrlich) Nach-
weisungen iber beteiligte bzw. betroffene Arbeitnehmer und ver-
lorene Arbeitstage nach Wirtschaftsgruppen.

4.S: Sonderbeitrige (vorgesehen)

Ergebnisse von Einzelveréffentlichungen

Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie Wah! der Abgeordneten
des Europaischen Parlaments erscheinen in folgender Gliederung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag Heft 1: Ergebnisse friherer
Bundestags- und Landtagswahlen; Heft 2: Strukturdaten fir die
Bundestagswahikreise; Heft 3: Vergleichszahlen aus fruheren Wahlen
fur die Bundestagswahikreise; Heft 4: Vorlaufige Ergebnisse nach
Wahlkreisen; Heft 5: Endguitige Ergebnisse nach Wahikreisen;
Heft 6: Allgemeine Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung
und Abgeordnete; Heft 7: Wahlergebnisse nach kreisfreien Stidten
und Landkreisen; Heft 8: Wahibeteiligung und Stimmabgabe der
Méanner und Frauen nach dem Alter; Heft 9: Textliche Auswertung
der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbewerber fiir die Wah! zum
. .. Deutschen Bundestag.

Wah! der Abgeordneten des Europiischen Parlaments aus der
Bundesrepublik Deutschland Heft 1: Zusammensetzung des der-
zeitigen Europdischen Parlaments sowie Ergebnisse der letzten
Wahlen zu den nationalen Parlamenten der Mitgliedstaaten der Euro-
péischen Gemeinschaften und der Bundes- und Landtagswahlen seit
1946; Heft 2: Strukturdaten fur die kreisfreien Stadte und Land-
kreise; Heft 3: Vergleichszahlen aus friheren Wahlen fiir die kreis-
freien Stadte und Landkreise; Heft 4: Vorliufige Ergebnisse nach
Landern, Sitzvertellung und vorlaufig Gewahlte; Heft 5; Endgiiltige
Ergebnisse nach kreisfreien Stadten und Landkreisen, Sitzverteilung
und Abgeordnete; Heft 6: Wahtbeteiligung und Stimmabgabe der
Manner und Frauen nach dem Alter; Heft 7: Textliche Auswertung
der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Bewerber und Ersatzbewerber
fur die Wah) der Abgeordneten des Europaischen Parlaments aus der
Bundesrepublik Deutschiand.

Volkszahlung vom 27. Mai 1970
Hierzu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte veroffent-

licht.
Systematiken

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlauterungen, Ausgabe 1979
Klassifizierung der Berufe {Systematisches und alphabetisches Ver-
zeichms der Berufsbenennungen)

Verzeichnis der Religionsbenennungen

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
6200 WIESBADEN 1

Veréffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-StraRe 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel.: (06131) 59094/95, erhaltlich.

2/82



	Inhalt
	Vorbemerkung

	Textteil
	1 Grundlagen und Inhalt der Beschäftigtenstatistik
	1.1 Einführung
	1.2 Das Meldesystem in der Sozialversicherung

	2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

	Schaubild
	Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Deutschen und Ausländern sowie nach ausgewählten Wirtschaftsabteilungen/-unterabteilungen

	Tabellenteil
	1 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer vom 31.3.1977 bis 31.12.1980 nach Wirtschaftsabteilungen
	2 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 31.12.1979, 30.9.1980 und 31.12.1980 nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen
	3 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 31.12.1980 nach Wirtschaftsabteilungen, ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen und Ländern
	4 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 31.12.1980 nach Wirtschaftsabteilungen, ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen, Arbeitern/Angestellten und Voll-/Teilzeitbeschäftigten
	5 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 31.12.1980 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten, Altersgruppen und Ländern
	6 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 31.12.1980 nach Wirtschaftsabteilungen und Regierungsbezirken
	7 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 31.12.1980 in den kreisfreien Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern nach Wirtschaftsbereichen sowie Ausländern

	Anhang
	Gegenüberstellung der "Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufszählung 1970)" zu dem "Verzeichnis der Wirtschaftszweige für die Statistik der Bundesanstalt für Arbeit", Ausgabe 1973 (WS)


